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Sommerbühne 2026 in Winterberg:  
Drei Wochen Musik, Kultur und Familienangebote  

bei freiem Eintritt vom 21.07.-08.08.

Sparkassen Open Air feiert Jubiläum auf dem Marktplatz. Bericht und weitere Informationen auf den Seiten 2 und 3. 
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Sommerbühne 2026: Sparkassen Open Air feiert  
Jubiläum auf dem Marktplatz Winterberg 
Drei Wochen Musik, Familienangebote und Kultur bei freiem Eintritt,  
vom 21. Juli bis 8. August

Foto: Stadtmarketing Winterberg

Winterberg. Mit der Sommerbüh-
ne 2026 bespielt der Stadtmarke-
tingverein Winterberg vom 21. Juli 
bis 8. August den Marktplatz in der 
Winterberger Kernstadt in diesem 
Jahr als zentrale Veranstaltungs-
bühne. Das Programm ist kosten-
los, offen für alle Altersgruppen 
und umfasst drei Wochen Live-Mu-
sik, Familienangebote und ein ab-
wechslungsreiches Kulturangebot. 
Das Herzstück bildet das Sparkas-
sen Open Air, das in diesem Jahr 
sein zehnjähriges Bestehen feiert 
und erstmals auf dem Marktplatz 
stattfindet. Winterberg selbst be-
geht 2026 sein 750-jähriges Stadt-
jubiläum. Damit fallen zwei runde 
Jubiläen in einen Sommer. 
Sparkassen Open Air feiert Jubi-
läum auf dem Marktplatz 
Erstmals findet das Sparkassen 
Open Air auf dem Marktplatz in der 
Winterberger Innenstadt statt. Der 
Umzug vom Aktiv- und Vitalpark 
ins Herz der Stadt ist ein bewusstes 

Signal für die Belebung des Stadt-
zentrums. An drei Mittwochabenden 
treten unterschiedliche Bands auf. 
Am 22. Juli eröffnet No Porridge, die 
überregional beliebte und bekannte 
Rock-Coverband, das Jubiläumspro-
gramm. Am 29. Juli bringt Groove-
Jet Charts und Danceklassiker aus 
den 70er- bis 90er-Jahren auf die 
Bühne. Den Abschluss macht am 5. 
August die D-B Partyband mit einem 
Allround-Programm aus Party- und 
Chart-Hits. 
Familientage, Zauberei und 
Poetry: Das volle Sommerpro-
gramm 
Die Sommerbühne bietet noch mehr 
als Konzertabende. Dienstagnach-
mittags laden Familienangebote 
ein: Kurzfilme von Ellen Borgmann, 
Hüpfburg, Innenstadt-Sandkasten, 
Stickertauschbörse, Auftritte von 
Waldi und vieles mehr sorgen für 
Unterhaltung von klein bis groß. 
Am 28. Juli kommt zusätzlich ein 
Kinderflohmarkt hinzu. 
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Weitere Programmpunkte sind eine 
Zaubershow „Werkstatt der Magie" 
mit Steffen Nitsche, der Bunny Hop 
Contest, ein Kinderlaufradrennen im 
Rahmen der Radwoche, der Floh-
markt mit dem Roll und Board Club 
Niedersfeld sowie Pianoklänge mit 
Timon Kerzel und weitere Live-Mu-
sik mit Caro Best und Indra. Am 24. 
und 31. Juli wird es ferner ein Pub 
Quiz geben, bei dem Wissen, Team-
geist und jede Menge Spaß gefragt 
ist. In geselliger Atmosphäre treten 
Teams gegeneinander an und stellen 
sich spannende Fragen aus unter-
schiedlichsten Themenbereichen. 
Teilnehmen können Teams mit zwei 
bis sechs Personen, die Teilnahme ist 
nur mit vorheriger Anmeldung mög-
lich. Am 07. August wird der Poetry 
Slam mit dem titel „Winterberg Edi-
tion 1000 Berge Slam" auf der Open 
Stage stattfinden: die Bühne ist an 
dem Tag offen für alle Künstlerinnen 
und Künstler. Von Tanz, Vorträgen 
über Musik ist alles möglich. Um 
Anmeldungen für die Open Stage 
wird gebeten. Alle Kulturangebote 
an den Donnerstagen werden or-
ganisiert und durchgeführt von der 
Kulturgruppe „KuKuk!". 
Veranstaltungskalender wächst 
weiter 
Die Vorbereitungen laufen nach wie 
vor auf Hochtouren, sodass der Ver-
anstaltungskalender stetig wächst. 
Alle Termine sowie Anmeldungen 
sind jederzeit unter 

www.winterberg.de/sommerbuehne 
möglich und einsehbar. 
„Zehn Jahre Sparkassen Open Air, 
750 Jahre Winterberg: Das ist ein be-
sonderer Moment, und er verdient 
einen großen Auftritt. Der Marktplatz 
gibt uns genau das. Drei Wochen 
lang gehört er den Menschen hier, 
bei freiem Eintritt", sagt Nicole Mül-
ler, Geschäftsführerin des Stadtmar-
ketingvereins Winterberg mit seinen 
Dörfern e. V. 
Der Stadtmarketingverein verfolgt 
mit der Sommerbühne ein klares 
Ziel: die Innenstadt Winterbergs als 
attraktiven und lebendigen Treff-
punkt zu stärken. Drei Wochen lang 
lädt der Marktplatz zum Verweilen 
ein, für Einheimische und Gäste glei-
chermaßen. 
Weitere Informationen zum Pro-
gramm der Sommerbühne 2026 
finden Interessierte unter www.
winterberg.de/sommerbuehne! 
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Unternehmer-Dialog beim Jungunternehmer- 
Stammtisch: mentale Fitness im Blick
Wirtschaftsförderung lädt für den 8. Juli in die Bu'ket Bar Winterberg ein

Die Wirtschaftsförderung Winterberg lädt am 8. Juli zum Jungunternehmer-Stammtisch ab 19.30 Uhr in 
die Bu‘ket Bar Winterberg ein. Herzlich willkommen sind alle jungen Unternehmen bzw. junge Unter-
nehmen aus dem Stadtgebiet, also entweder jung am Lebensalter oder jung in der Gründung. Mit dem 
Campus Winterberg 842 hat die Wirtschaftsförderung Winterberg ein Angebot geschaffen, welches 
unter anderem Wissen vermitteln und die Weiterentwicklung fördern soll. Den Auftakt macht ein Vor-
trag von Chris Kornacker zum Thema „Mentale Fitness für Gründer und junge Unternehmer.“ © WTW 

Winterberg. Die Wirtschaftsförde-
rung Winterberg lädt am 8. Juli zum 
Jungunternehmer-Stammtisch ab 
19.30 Uhr in die Bu"ket Bar Winter-
berg ein. Herzlich willkommen sind 
alle jungen Unternehmen bzw. junge 
Unternehmen aus dem Stadtgebiet, 
also entweder jung am Lebensalter 
oder jung in der Gründung.
Mit dem Campus Winterberg 842 
hat die Wirtschaftsförderung Win-
terberg ein Angebot geschaffen, 
welches unter anderem Wissen ver-
mitteln und die Weiterentwicklung 
fördern soll. 
Den Auftakt macht ein Vortrag 
von Chris Kornacker zum Thema 
"Mentale Fitness für Gründer und 
junge Unternehmer. Der Geschäfts-
führer der einladenden WTW, Win-
fried Borgmann erklärt: "Wer ein 
Unternehmen führt, gerät schnell 
in den Modus, immer für andere 
da zu sein. Der Vortrag soll Anre-
gungen geben, wie Gründerinnen 
und Gründer auch auf sich selbst 
achten, ohne dabei an Leistungs-
fähigkeit zu verlieren."

Austausch im Mittelpunkt
Getreu dem seit Jahren bestehenden 
Motto der Unternehmer-Dialogreihe 
steht auch beim Jungunternehmer-
stammtisch das Netzwerken und der 

Austausch im Mittelpunkt. Christine 
Schulte aus der Wirtschaftsförderung 
stellt fest: "Wir haben bereits vor drei 
Jahren diesen Stammtisch ins Leben 
gerufen und bieten damit eine un-

gezwungene Atmosphäre, um im Ge-
spräch zu bleiben."
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmel-
dungen sind möglich unter 
www.wirtschaft-winterberg.de

Bürgermeistersprech- 
stunde der Stadt Winter-
berg

Marktgespräch mit Bürger-
meister Michael Beckmann

Ende: Der Bürgermeister informiert

Am Freitag, 17.07.2026 findet auf 
Webesplatz in Züschen von 17.00 
bis 18.00 Uhr eine offene Bürger-
meistersprechstunde mit Bürger-
meister Michael Beckmann statt. 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Im Anschluss, von 18.00 bis 19.00 
Uhr, nimmt sich Bürgermeister Mi-

chael Beckmann Zeit für persönli-
che Anliegen. Hier bitte eine Vor-
anmeldung bis zum 16.07.2026 bei 
Frau Andrea Brieden unter 02981 
800114.
Bei schlechter Witterung fin- 
det die Bürgermeistersprechstun-
de im Haus des Gastes in Züschen 
statt.

Am Freitag, 24.07.2026 von 17.00 
Uhr bis 18.00 Uhr startet Bürger-
meister Michael Beckmann mit 
dem Marktgespräch vor dem Edeka 
Center Löffler in Winterberg und ist 
für Fragen, Anregungen und Kritik 
persönlich ansprechbar.
Neben den bereits laufenden Forma-
ten wie die Bürgersprechstunde, den 
Dialogen vor Ort, ist es Herrn Beck-
mann wichtig, für die Bürgerinnen 

und Bürger da ansprechbar zu sein, 
wo sie unterwegs sind.
So können Bürgerinnen und Bürger 
die Gelegenheit nutzen, neben dem 
Einkauf, einfach mit Herrn Beckmann 
ins Gespräch zu kommen.
Herr Beckmann freut sich auf schöne 
Begegnungen und spannende Ge-
spräche.
Weitere Termine der Marktgespräche 
folgen.
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Sauerland Rundfahrt schlägt neues Kapitel auf:  
Erstmals internationales Viertage-Etappenrennen mit 
Jedermann-Premiere
Das Sauerland wird zur Bühne für internationalen Spitzensport und gelebte Radsport­
leidenschaft. 

Steile Anstiege prägen die Sauerland Rundfahrt auch im Jahr 
2026. © Veranstalter 

Die Sauerland Rundfahrt verspricht auch 2026 wieder absoluten Spitzensport im Land der tausend 
Berge. © Veranstalter

Mit der Sauerland Rundfahrt 2026 
startet eine der traditionsreichsten 
Radsportveranstaltungen der Region 
in eine neue Ära: Erstmals wird das 
Rennen als viertägiges internatio-
nales Etappenrennen der UCI-Kate-
gorie 2.2 ausgetragen. Gleichzeitig 
feiert ein neues Jedermann-Rennen 
Premiere und macht das Event für 
alle Radsportbegeisterten erlebbar.
"Mit der Aufnahme in den inter-
nationalen Rennkalender der UCI 
erreichen wir einen bedeutenden 
Meilenstein in der Entwicklung 
unserer Veranstaltung", erklärt das 
Organisationsteam der Sauerland 
Rundfahrt, bestehend aus einer 
Veranstaltergemeinschaft aus SVL 
Sports GmbH sowie den Städten 
Winterberg und Arnsberg. "Wir freu-
en uns darauf, internationale Teams 
und Fahrer im Sauerland begrüßen 
zu dürfen und gemeinsam mit den 
Zuschauern ein Radsportfest der be-
sonderen Art zu feiern."
Die Einstufung als UCI-Rennen hebt 
die Sauerland Rundfahrt auf eine 
neue sportliche Ebene. Über vier 
Renntage hinweg messen sich na-
tionale und internationale Teams auf 
anspruchsvollen Etappen durch die 

abwechslungsreiche Landschaft des 
Sauerlands. Anspruchsvolle Anstiege, 
schnelle Abfahrten und spektakulä-
re Streckenabschnitte versprechen 
packende Wettkämpfe und hoch-
klassigen Radsport.

Ein besonderes Highlight erwartet 
die Veranstaltung mit der Premie-
re des ersten Jedermann-Rennens 
in der Geschichte der Sauerland 
Rundfahrt. Erstmals haben Hobby-
fahrerinnen und Hobbyfahrer die 
Möglichkeit, selbst Rennluft zu 
schnuppern und auf ausgewählten 
Abschnitten der Originalstrecke die 
einzigartige Atmosphäre eines pro-
fessionellen Radrennens zu erleben. 
Das neue Format verbindet Breiten-
sport und Leistungssport auf beson-
dere Weise und lädt Menschen aller 
Leistungsstufen dazu ein, Teil des 
Events zu werden.
Die Verbindung aus internationalem 
Spitzensport und aktiver Teilhabe 
macht die Sauerland Rundfahrt zu 
einem außergewöhnlichen Erlebnis 
für die gesamte Region. Zahlreiche 
Zuschauer entlang der Strecke, 
die beeindruckende Naturkulisse 
des Sauerlands und die besondere 
Nähe zwischen Athleten und Pub-
likum sorgen Jahr für Jahr für eine 

unverwechselbare Stimmung - und 
werden 2026 mehr denn je zum 
Markenzeichen der Veranstaltung.
Neben spannenden Rennentschei-
dungen dürfen sich Besucherinnen 
und Besucher auch auf ein attrak-
tives Rahmenprogramm, professio-
nelle Veranstaltungsorganisation 
und vier Tage voller Sport, Emotio-
nen und Gemeinschaft freuen.
Mit ihrer internationalen Aus-
richtung und der Öffnung für den 
Breitensport festigt die Sauerland 
Rundfahrt ihre Rolle als bedeuten-
des Sportereignis in der Region und 
entwickelt sich gleichzeitig zu einem 
wichtigen Treffpunkt der internatio-
nalen Radsportszene.
Weitere Informationen zu 
den einzelnen Etappen, dem 
Streckenverlauf, den Anmel-
demöglichkeiten sowie den 
Startzeiten werden Mitte Juli 
im Rahmen einer eigenen Pres-
sekonferenz in Brilon bekannt 
gegeben.
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Spatenstich für die Zukunft  
des Geschwister-Scholl-Gymnasiums
Stadt Winterberg investiert rund 19 Millionen Euro in den Bildungsstandort

Mit dem symbolischen ersten Spatenstich hat die Stadt Winterberg den offiziellen Startschuss für 
den Erweiterungsbau des Geschwister-Scholl-Gymnasiums gegeben. ©

Wenn aus Plänen und Ideen Wirk-
lichkeit wird, entsteht Zukunft. Mit 
dem symbolischen ersten Spaten-
stich hat die Stadt Winterberg den 
offiziellen Startschuss für den Erwei-
terungsbau des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums gegeben, musikalisch 
begleitet vom Schulorchester. Rund 
19 Millionen Euro investiert die 
Stadt in eines der größten kommu-
nalen Bauprojekte ihrer jüngeren 
Geschichte. Auf dem Schulgelände 
entsteht in den kommenden Jahren 
ein viergeschossiger Erweiterungs-
bau mit modernen Unterrichtsräu-
men und einem multifunktionalen 
Mehrzweckraum.
Bürgermeister Michael Beckmann 
begrüßte unter anderem Schulleiter 
Ulrich Cappel, Vertreterinnen und 
Vertreter des Kollegiums, Eltern-
vertreter, Schülervertreterinnen 
und Schülervertreter, das Schul- 
orchester, Mitglieder des Rates  
und den Ortsvorsteher Winterbergs, 
die Bürgermeister der Städte Hal-
lenberg und Medebach, die am 
Projekt beteiligten Architekten, 
Fachplaner und Projektsteuerer 
und Nachbarn.

"Ein Spatenstich ist weit mehr als 
der Beginn eines Bauprojekts. Heute 
setzen wir ein klares Zeichen dafür, 
welchen Stellenwert Bildung für un-
sere Stadt hat", betonte Beckmann.
Vier Jahre Planung und intensi-
ve Abstimmung
Der Baubeginn markiert zugleich 
den Abschluss einer fast vierjährigen 
intensiven Planungs- und Entschei-
dungsphase. Seit den ersten Überle-
gungen zur Umsetzung der Rückkehr 
zum neunjährigen Gymnasium (G9) 
wurden unterschiedliche Varianten 
entwickelt, geprüft und gemeinsam 
mit Politik, Schulleitung und der ei-
gens eingerichteten Arbeitsgruppe 
Schulentwicklung intensiv diskutiert.
"Demokratie zeigt sich auch darin, 
dass man kontrovers diskutiert, Argu-
mente austauscht und am Ende ge-
meinsam Entscheidungen trifft. Ge-
nau diesen Weg sind wir bei diesem 
Projekt gegangen", sagte Beckmann. 
Sein Dank galt insbesondere den Mit-
gliedern des Rates, der Arbeitsgruppe 
Schulentwicklung, der Schulleitung, 
dem Kollegium sowie allen Planungs-
beteiligten für die konstruktive Zu-
sammenarbeit.

Übergangslösung und Zeitplan 
bis 2029
Der Erweiterungsbau wird durch 
den regionalen Schulkonsens aus 
dem Jahr 2016 der Städte Hallen-
berg, Medebach und Winterberg und 
durch die Rückkehr zum neunjähri-
gen Gymnasium erforderlich. Bereits 
zum kommenden Schuljahr soll ein 
Holzmodulbau zusätzliche Unter-
richtsräume als Interimslösung, bis 
der Erweiterungsbau zum Schuljahr 
2028/2029 fertiggestellt sein soll, 
schaffen.
Bedeutung für Schule und 
Schulgemeinschaft
Auch Schulleiter Ulrich Cappel zeigte 
sich über den Start der Bauarbeiten 
erfreut: "Seit Jahren arbeiten wir 
gemeinsam daran, das Geschwister-
Scholl-Gymnasium zukunftsfähig 
aufzustellen. Der heutige Spatenstich 
ist ein wichtiger Meilenstein - für 
unsere Schülerinnen und Schüler, für 
das Kollegium und für die gesamte 
Schulgemeinschaft. Jetzt wird sicht-
bar, worauf wir lange gemeinsam 
hingearbeitet haben."
Investition in Bildung und Zu-
kunft

In seiner Ansprache machte Bürger-
meister Beckmann deutlich, dass sich 
die Investition nicht allein in Zahlen 
messen lasse: "19 Millionen Euro 
sind viel Geld. Aber der Wert einer 
Schule bemisst sich nicht an ihren 
Baukosten, sondern an dem, was 
aus den jungen Menschen wird, die 
sie besuchen: an den Fähigkeiten, 
die sie erwerben, an den Chancen, 
die sie erhalten und an dem Beitrag, 
den sie später für unsere Stadt, unse-
re Region und unsere Gesellschaft 
leisten."
Als Ärztinnen und Ärzte, Ingenieurin-
nen und Ingenieure, Handwerkerin-
nen und Handwerker, Unternehme-
rinnen und Unternehmer, Lehrkräfte 
oder in vielen anderen Berufen wür-
den sie Verantwortung übernehmen 
und Zukunft gestalten. "Gute Schu-
len schaffen dabei nicht nur Bildung, 
sondern auch Heimatverbundenheit. 
Wer sich gerne an seine Schulzeit er-
innert, erinnert sich oft auch gerne an 
den Ort, an dem er aufgewachsen 
ist. Deshalb investieren wir heute 
nicht nur in Unterrichtsräume, son-
dern auch in die Zukunftsfähigkeit 
unserer Stadt und unserer Region", 
so Beckmann.
Regionale Bedeutung und poli-
tische Perspektiven
Der Bürgermeister verwies zudem auf 
die besondere Rolle des Geschwis-
ter-Scholl-Gymnasiums als regiona-
ler Schulstandort. Viele Schülerinnen 
und Schüler kommen aus den Nach-
barkommunen. Vor dem Hintergrund 
der aktuellen Beratungen zum Schul-
recht in Nordrhein-Westfalen sprach 
er sich dafür aus, die finanziellen Fol-
gen für ländliche Schulträger stärker 
zu berücksichtigen. Insbesondere die 
Schülerfahrtkosten müssten künftig 
angemessener in den Blick genom-
men werden.
Werte der Namensgeber als 
Leitbild
Zum Abschluss erinnerte Beckmann 
an die Namensgeber der Schule. 
Sophie und Hans Scholl stünden 
für Zivilcourage, Verantwortungsbe-
wusstsein und den Einsatz für demo-
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Vielfalt als Stärke:  
Winterberg setzt auf inklusive Beschäftigung
Unternehmerdialog der Wirtschaftsförderung Winterberg bringt Betriebe, Jobcenter, 
EAA und Caritas zusammen

Abschlussfoto mit Baumpatenschaften nach dem erfolgreichen Unternehmer-
Dialog (v.l.): Engelbert Kraft, Herr Zimmermann (beide Caritas), Jessica Peters 
EAA, Maria Sternberg Jobcenter, Thomas Münstermann Caritas, Bürgermeister 
Michael Beckmann und Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann © WTW 

Winterberg. Rund 20 Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Unter-
nehmerschaft, Verwaltung, Wirt-
schaftsförderung und Caritas sind 
am 11. Juni 2026 in der Caritas 
Werkstatt St. Martin zusammen-
gekommen. 
Thema des Abends: Vielfalt im Job 
- Chancen erkennen, Potenziale 
nutzen. Vertreter des Jobcenter 
Winterberg und der Einheitlichen 
Ansprechstelle für Arbeitgeber 
stellten ihre Unterstützungsange-
bote vor. Die Wirtschaftsförderung 
Winterberg hatte zu dem Dialog 
geladen.
Sozialer Zusammenhalt und 
unternehmerische Realität 
gehören zusammen
Bürgermeister Michael Beckmann 
eröffnete den Abend mit einem 
klaren Signal: Soziale und cari-
tative Themen seien keine Rand-
themen, sie betreffen jedes Unter-
nehmen im Stadtgebiet. "Deshalb 
freue ich mich, dass unsere Be-
triebe sich auch sozial engagieren 

und Verantwortung übernehmen. 
Soziale Teilhabe hat ihren Preis - 
und diesen tragen die Städte und 
Gemeinden über die Kreisumlage 
in erheblichem Umfang mit. Die 
steigenden Kosten etwa für die 
Eingliederungshilfe oder die Hilfe 
zur Pflege machen deutlich, dass 
wir eine gerechtere Finanzierung 
zwischen Bund, Ländern und Kom-
munen benötigen. Gleichzeitig 
zeigt dieser Abend, dass Inklusion 
gelingen kann, wenn Wirtschaft, 
Sozialträger und öffentliche Hand 
gemeinsam Verantwortung über-
nehmen."
74 Menschen arbeiten in der 
Werkstatt St. Martin
Gastgeber des Abends war die Ca-
ritas. Engelbert Kraft, Geschäfts-
führung Teilhabe Arbeit und 
Bildung St. Martin Werkstätten, 
begrüßte die Gäste und stellte die 
Arbeit des Caritasverbandes Bri-
lon und der Caritas Werkstätten 
St. Martin vor. Am Standort in Win-
terberg sind aktuell 74 Menschen 

beschäftigt. Ins-
gesamt bietet die 
Caritas an fünf 
Standorten 568 
Menschen Teilha-
be an
Arbeit und beruf-
licher Beschäfti-
gung. Eine von 
vielen Aufgaben 
des Caritasverban-
des, die angesichts 
der anstehenden 
Soz ia l rech ts re-
formen erheblich 
unter Druck gerät. 
"Unsere Werk-
statt ist mehr als 
ein Arbeitsplatz, 
sie ist ein Ort der 
Teilhabe. Die Sozi-

rufserfahrung mit - gleichzeitig 
bestehen Hemmnisse wie Sprach-
niveau, eingeschränkte Mobilität 
oder gesundheitliche Einschrän-
kungen. Betriebe, die freie Stellen 
melden, profitieren von gezielter 
Vermittlung.
Jessica Peters, Fachberaterin für 
Inklusion der Einheitlichen An-
sprechstelle für Arbeitgeber (EAA) 
beim Integrationsfachdienst Hoch-
sauerland, erläuterte das kosten-
freie Beratungsangebot. Die EAA 
unterstützt Führungskräfte und 
Personalverantwortliche bei der 
Ausbildung, Einstellung und Be-
schäftigungssicherung von Men-
schen mit Behinderung - von der 
Antragstellung für Fördermittel bis 
zur Lotsenfunktion bei komplexen 
Verfahren. Kontakt über www.eaa-
westfalen-lippe.de!
Baumpatenschaften als Zei-
chen der Wertschätzung
Wirtschaftsförderer Winfried Borg-
mann und Bürgermeister Michael 
Beckmann überreichten am Ende 
des Abends Baumpatenschaften an 
die Gastgeber und Referentinnen 
- ein sichtbares Zeichen der An-
erkennung für die geleistete Arbeit.
"Dieser Abend hat gezeigt: Inklu-
sion funktioniert, wenn Betriebe, 
Sozialträger und Förderinstitutio-
nen miteinander reden. Genau das 
ist der Auftrag der Wirtschaftsför-
derung Winterberg", so Winfried 
Borgmann, Wirtschaftsförderer der 
Stadt Winterberg.
Zum Schluss wurden bei einem 
Rundgang durch die Werkstatt die 
Leistungsfähigkeit und die produk-
tiven Tätigkeiten der Zweigwerk-
statt Winterberg besichtigt und 
erklärt.
Weitere Informationen zur Wirt-
schaftsförderung Winterberg un-
ter: www.winterberg.de!

kratische Werte. Gerade in einer Zeit, 
in der Demokratie und gesellschaft-
licher Zusammenhalt wieder stärker 

herausgefordert würden, seien diese 
Werte aktueller denn je.
Mit dem Spatenstich beginnt nun die 

sichtbare Bauphase eines Projekts, 
das den Bildungsstandort Winter-
berg langfristig stärken und jungen 

Menschen auch künftig beste Vor-
aussetzungen für ihren Bildungsweg 
bieten wird.

alrechtsreform macht uns Sorgen, 
weil sie genau diese Strukturen ge-
fährdet, die Menschen in Beschäf-
tigung halten", so Engelbert Kraft.
Andreas Loch, Fachbereichslei-
ter Begleitende Dienste, stellte 
in seinem Vortrag "best practi-
ce"-Beispiele mit Betrieben für 
die Inklusion von Menschen mit 
Behinderungen durch Praktika, 
Außenarbeitsplätzen oder Über-
nahme von Werkstattbeschäftig-
ten vor. Thomas Münstermann, 
Fachbereichsleitung Technische 
Leitung, präsentierte im Anschluss 
das vielfältige Leistungsangebot 
der Werkstätten St. Martin der in-
teressierten Zuhörerschaft.
Jobcenter und EAA: Konkrete 
Hilfe für Unternehmen
Das Jobcenter Winterberg mach-
te deutlich, dass die Vermittlung 
von Arbeit Teamwork ist. Maria 
Sternberg präsentierte das Kun-
denportfolio: Arbeitssuchende 
bringen Kompetenzen, Qualifi-
kationen, Motivation und Be-
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Der Seniorenbeirat der 
Stadt Winterberg infor-
miert

rathaus-winterberg.de/senio-
renbeirat - Redaktion: walter.
hoffmann49@gmx.de

Einladung zu einem besonderen Seniorennachmittag 
mit Fadosänger Friedhelm Bals 

Foto privat: Friedhelm Bals = 
Fadista Alfredo Baladeiro

Der Seniorenbeirat und "Wine-
land" in Winterberg laden ein 
zu einem musikalischen Lecker-
bissen am Samstag, 18. Juli, um 
15 Uhr im Weingeschäft - Am Wal-
tenberg 16. 
Zu Gast ist der deutsche Fado-
sänger Friedhelm Bals. Zur 
Biografie: Friedhelm Bals wurde 
in Dortmund geboren, studierte 
in Detmold Musik und Romanistik 
in Freiburg (romanische Sprachen: 
dazu zählen Spanisch und Portu-
giesisch). Er war von 1978-2010 

Lehrer für Musik und Leiter des 
Kammerorchesters und des Kam-
merchores Kinzigtal. Nach einem 
Aufenthalt in Lissabon begeisterte 
ihn der portugiesische Musikstil, der 
von Liebe und Sehnsucht erzählt. So 
ist er der wohl einzigste deutsche 
Fadosänger (Fadista), der mit den 
besten Gitarristen in der Hauptstadt 
von Portugal sehr gut vernetzt ist. 
An dem Seniorennachmittag 
werden zum "Fado", begleitet von 
der klassischen Gitarre, ein Glas 
Portwein, Kaffee und Kuchen-

spezialitäten angeboten zum 
Preis von p.P. 12,50 Euro. 
Um eine Reservierung wird aus 
Platzgründen gebeten unter "Wi-
neland" - 0151 58747093 oder bei 
Walter Hoffmann - 02981 9255814.
Um 19 Uhr gibt es nochmals "Fa-
do-Musik" mit Friedhelm Bals im 
"Wineland". 
Dazu werden kulinarische Köstlich-
keiten serviert: Port Tonic & Kalte Ta-
pas - Preis p.P. 20 Euro! Auch hier ist 
eine Tisch-Reservierung erforderlich 
unter 0151 58747093! 

Großer Erfolg für die psychische Gesundheit:  
1. Winterberger Trialog setzt starkes Zeichen für die 
Selbsthilfe in der Region

Foto Elke Van der Biest: v.l. Dieter Beckmann, Dennis Van der Biest, 
Jasmin Ennulath (Apothekerin), Felix Schäfer, Horst Miele, Alexan-
dra Kuligowski, Heike Will (Sozialwerk St. Georg - Beratungsstelle 
Winterberg) und Andreas Brychcy - 

Winterberg. Ein voller Erfolg war 
der 1. Winterberger Trialog, der am 
18. Juni stattfand. Die Selbsthilfe-
botschafter der Städte Hallenberg 

(Horst Miele), Medebach (Alexandra 
Kuligowski) und Winterberg (Dennis 
Van der Biest) hatten eingeladen, 
um Barrieren abzubauen und den 

Austausch zu den sensiblen Themen 
ADHS, Trauer und Depressionen zu 
fördern. Rund 25 Betroffene, Ange-
hörige, Interessierte und Experten 
folgten der Einladung in die Räum-
lichkeiten der Franziskus-Apotheke, 
die für diesen Abend kostenlos zur 
Verfügung gestellt wurden.
Fokus auf ADHS im Erwachse-
nen- und Kindesalter
Nach einer kurzen Vorstellung der 
Akteure entwickelte sich schnell 
eine rege Diskussion, bei der das 
Thema ADHS in den Mittelpunkt 
rückte. Horst Miele, Ansprechpart-
ner zweier örtlicher Selbsthilfe-
gruppen für ADHS-Betroffene und 
deren Angehörige, teilte wertvolle 
Tipps und stand den Gästen Rede 
und Antwort.
Unterstützt wurde der Austausch 
durch die Fachexpertise von Die-
ter Beckmann von der Selbsthilfe-
kontaktstelle Hochsauerland, und 
Andreas Brychcy vom Sozialpsych-
iatrischen Dienst des Hochsauer-
landkreises.

Wachsende Netzwerke für Trau-
ernde und Depressive
Ein weiterer Schwerpunkt des 
Abends war das Thema Trauer. Alex-
andra Kuligowski stellte die im ver-
gangenen Jahr erfolgreich gegründe-
te Trauergruppe in Medebach vor, die 
auf großes Interesse stieß. Zum Ab-
schluss gaben Elke und Dennis Van 
der Biest Einblicke in die Arbeit der 
Winterberger Selbsthilfegruppen für 
Depressionsbetroffene und Angehö-
rige. Sie hoben dabei besonders die 
enge und fruchtbare Kooperation mit 
Heike Will von der Kontakt- und Be-
ratungsstelle für Psychisch Erkrankte 
des St. Georg in Winterberg hervor.
Vorreiterrolle im Hochsauer-
landkreis
Die Initiatoren betonten die exzel-
lente Zusammenarbeit aller Grup-
pen mit der Selbsthilfekontaktstelle 
Hochsauerland sowie dem Ge-
meindepsychiatrischen Verbund des 
Hochsauerlandkreises. Mit diesem 
Trialog-Format möchte man eine 
Vorreiterrolle einnehmen und an-
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Erste-Hilfe-Kurs für  
Senioren
Der Seniorenbeirat bietet erneut 
einen Erste-Hilfe-Kurs speziell für 
Senioren an. Am Donnerstag, 08. 
und am Freitag, 09. Oktober, 
jeweils ab 15 Uhr ist der Kurs im 
Schulungsraum vom Pflegekolleg 
Winterberg (beim Oversum). Ge-
leitet wird der Kurs von Yvonne 
Schwarzbach, Fachkraft im St. 
Franziskus-Hospital. Vermittelt wer-
den wichtige und richtige Maß-
nahmen für Notfälle im Alltag 
- verständlich und praxisnah. Inte-
ressierte Seniorinnen und Senioren 
können sich schon jetzt bei Walter 
Hoffmann anmelden unter der Ruf-
nummer 02981 9255814 oder per 
E-Mail walter.hoffmann49@gmx.de. 

Die Teilnehmerzahl ist auf fünf-
zehn Personen begrenzt. Eine 
frühzeitige Anmeldung wird 
daher empfohlen.
First Responder-Einheit der 
Freiwilligen Feuerwehr
Auch auf diese wichtige Einrichtung 
der Freiwilligen Feuerwehr möchten 
wir nochmals hinweisen. Die "First 
Responder" sind speziell ge-
schulte Helferinnen und Helfer, 
die bei einem medizinischen 
Notfall oft noch vor dem Ret-
tungsdienst (Notarzt) vor Ort 
sein können. Die qualifizierten 
Fachkräfte dürfen lebensretten-
de Sofortmaßnahmen einleiten.

Demenznetzwerk HSK 
sucht Ehrenamtliche zur 
Ausbildung als Gedächtnis-
trainer oder -trainerinnen 
Kostenfreie Ausbildung im Herbst 

Das Demenznetzwerk HSK möchte 
im Zuge einer neuen Initiative das 
Angebot an Gedächtnistrainings-
kursen im Hochsauerlandkreis aus-
bauen und sucht dazu Personen, 
die sich ehrenamtlich engagieren 
möchten. Ziel ist es, in jeder Stadt 
oder Gemeinde des HSK mindes-
tens einen Gedächtnistrainingskurs 
zu etablieren. Mit diesen Kursen soll 
ein wertvoller Beitrag zum Erhalt und 
zur Förderung der Gehirngesundheit 
geschaffen werden: sie fördern auf 
abwechslungsreiche und spielerische 
Weise Konzentration, Merkfähigkeit 
sowie die geistige Beweglichkeit. 
Gleichzeitig schaffen die Kurse Raum 
für Begegnung und Austausch und 
bereichern so das Sozialleben der 
Teilnehmende.
Interessierte werden vom Bundes-
verband Gedächtnistraining e.V. 
fachlich geschult, die Kosten dafür 
trägt das Demenznetzwerk HSK. 
Start der Ausbildung ist voraussicht-
lich Herbst/Winter 2026. Mit dieser 
kostenfreien Qualifizierung erhalten 

die zukünftigen Kursleitungen das 
notwendige Handwerkszeug, um 
eigenständig Gedächtnistrainings-
gruppen in ihrer Heimatkommune zu 
leiten und nachhaltig das Angebot 
im Hochsauerlandkreis auszubauen.
Als Leitung eines solchen Kurses 
profitieren Sie natürlich auch selbst 
von dem Training. Außerdem kön-
nen Sie Ihre eigenen Fähigkeiten 
und Lebenserfahrungen einbringen, 
neue Kontakte knüpfen und einen 
wertvollen Beitrag zur Förderung 
der geistigen Gesundheit von Mit-
menschen leisten.
Sie möchten sich unverbindlich über 
die Ausbildung und die Möglichkei-
ten dieses ehrenamtlichen Enga-
gements informieren? Nehmen Sie 
dazu gern Kontakt zu Herrn Fegler 
vom HSK-Gesundheitsamt auf:
Dietmar Fegler
Fachkraft für Gesundheitsförderung 
und Prävention
Tel. 0291 / 94 1460
E-Mail: dietmar.fegler@hochsauer-
landkreis.de

Aktionsbündnis 
"Du+Wir=Eins. Nordrhein-
Westfalen gegen Einsamkeit" 

dere Städte im Kreis ermutigen, die 
lokale Selbsthilfe aktiv zu stärken. 
Zum Ausklang bedankte sich Dennis 
Van der Biest bei allen Anwesenden 
mit einem kleinen Präsent.

Fortsetzung im Herbst geplant
Aufgrund der durchweg positiven 
Resonanz wird das Format fortge-
setzt. Der Trialog soll künftig viertel-
jährlich, abwechselnd in Hallenberg, 

Medebach und Winterberg, statt-
finden. Das nächste Treffen ist für 
September geplant (voraussichtlich 
am 1. oder 3. Donnerstag im Monat). 
Genaue Details werden rechtzeitig 

bekannt gegeben.
Interessierte können sich schon jetzt 
unverbindlich per E-Mail unter tria-
loghamewi@web.de informieren 
und anmelden.

Mit einem neuen Aktionsbündnis 
unterstützt die Landesregierung 
die Vernetzung von Initiativen und  
Projekten im Kampf gegen Einsam-
keit.
Dem Aktionsbündnis können u.a. 

Unternehmen, Vereine, Kommunen, 
Verbände sowie Bürgerinnen und 
Bürger beitreten.
Nähere Informationen finden Sie 
hier: https://www.land.nrw/einsam 
keit/aktionsbuendnis

Winterbergs ZukunftsSchmiede nimmt Fahrt auf:  
Erste ZukunftsTeams starten im Juli
Stadt Winterberg und WTW setzen auf offene Bürgerbeteiligung für nachhaltige Stadt­
entwicklung

Die Stadt Winterberg und die Winter-
berg Touristik und Wirtschaft GmbH 
(WTW) haben mit der Zukunfts-
Schmiede einen offenen Beteili-
gungsprozess auf den Weg gebracht, 
der die nachhaltige Entwicklung der 
Stadt langfristig begleiten soll. Am 
25. März 2026 fiel der Startschuss. 
Nun nehmen die ersten ZukunftsTe-

ams ihre Arbeit auf - mit konkreten 
Terminen im Juli 2026.
Nachhaltigkeit gemeinsam den-
ken
Hinter der ZukunftsSchmiede steht 
eine klare Überzeugung: Nachhal-
tige Stadtentwicklung gelingt nur 
dann, wenn sie gemeinsam mit 
den Menschen vor Ort gedacht, dis-

kutiert und weiterentwickelt wird. 
Die Themen sind vielfältig und eng 
miteinander verbunden: Arbeit und 
Wirtschaft, Wohnen und Quartiere, 
Mobilität, Klima und Energie, Natur- 
und Umweltschutz sowie Bildung 
und Soziales. Die ZukunftsSchmiede 
schafft Räume, in denen Bürgerinnen 
und Bürger, Verwaltung und lokale 

Akteure zusammenkommen und ihre 
Perspektiven einbringen können.
Agil, offen, nah an den Men-
schen
Die ZukunftsTeams arbeiten bewusst 
ohne starre Vorgaben. Bürgerinnen 
und Bürger können eigene Themen, 
Wünsche und Ideen einbringen und 
die inhaltliche Ausrichtung der Teams 
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©

aktiv mitgestalten. Denn nachhaltige 
Stadtentwicklung lebt vom Dialog 
und von unterschiedlichen Perspek-
tiven. Die ZukunftsSchmiede schafft 
dafür einen offenen Rahmen - nicht 
als einmalige Beteiligungsaktion, 
sondern als dauerhaften Prozess 
des gemeinsamen Gestaltens.
Die ersten Termine im Überblick
Am 7. Juli 2026 um 18.00 Uhr star-
tet das ZukunftsTeam Klima und 
Energie in den Winterberger Stadt-
werken. Dort erwartet Interessierte 
zunächst ein Einblick in das Klima-
management sowie die Treibhaus-
gasbilanzierung der Stadt Winter-
berg. Direkt im Anschluss folgt die 
offizielle Energiesprechstunde mit Dr. 
Norbert Menke und Henrik Weiß. Um 
Anmeldung unter zukunft@winter-
berg.de wird gebeten.
Am 16. Juli 2026 um 16 Uhr nimmt 
das ZukunftsTeam Natur- und 
Umweltschutz sowie Klimafolgen-
anpassung seine Arbeit auf. In Zu-
sammenarbeit mit dem Forst ist ein 
Waldbegang geplant, anschließend 
folgt ein gemeinsamer Austausch 
in der Schutzhütte Minenplatz. 
Dort ist auch der Treffpunkt für die 
Wanderung und Parkmöglichkeiten. 
Das Format macht erlebbar, wie eng 
Natur, Klimaanpassung und lokale 

Entwicklung miteinander verbunden 
sind und bietet spannende Einblicke 
in die Arbeiten des Forstbetriebes.
Hinweise zur Anreise: Teilnehmende 
finden den Minenplatz hinter dem 
Golfplatz Winterberg Adresse: In 
der Büre, 59955 Winterberg. Die 
Schutzhütte Minenplatz hat einen 
Eintrag in Google Maps und kann 
so mit dem Navigationssystem an-
gefahren werden.
Die ZukunftsTeams Wohnen & Quar-
tiere, Nachhaltige Mobilität, Gute 
Arbeit und Nachhaltige Wirtschaft 
starten im Herbst 2026.
Einladung zur Mitwirkung
"Die besten Ideen entstehen dort, 
wo Menschen ihre Erfahrungen, ihr 
Wissen und ihre Sichtweisen ein-
bringen. Deshalb setzen wir mit 
der ZukunftsSchmiede bewusst auf 
einen offenen Beteiligungsprozess 
zu unterschiedlichen Themen. Wer 
seine Heimat mitgestalten möchte, 
ist herzlich eingeladen, sich einzu-
bringen. Denn eine nachhaltige Ent-
wicklung gelingt nur gemeinsam - 
mit den Bürgerinnen und Bürgern 
und nicht an ihnen vorbei", sagt 
Bürgermeister Michael Beckmann.
Die Mitwirkung in der Zukunfts-
Schmiede ist ausdrücklich offen 
gestaltet: keine Verpflichtung, keine 

feste Bindung. Gerade diese Freiwil-
ligkeit soll es möglichst vielen Men-
schen erleichtern, sich zu beteiligen. 
Anmeldungen und Rückfragen sind 

unter zukunft@winterberg.de mög-
lich.

Neue Heimat für Gebrauchtwagen: Autohaus Friedrich 
Hoffmann eröffnet Zentrum in Winterberg
Umbau des ehemaligen Küchenstudios Peis am Kreisel abgeschlossen,  
rund 100 Fahrzeuge aus der Volkswagen-Familie am Start

Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann (r.) gratuliert Hoffmann-Geschäftsführer Dominik Kuhlmann 
zur Eröffnung des neuen Gebrauchtwagen-Standortes im ehemaligen Küchencenter Peis. © WTW

Winterberg. Sonne, gute Stim-
mung und ein frisch umgebautes 
Gebäude: 
Die Hoffmann Gruppe hat am 
Kreisverkehr in Winterberg ihr 
neues Gebrauchtwagen-Zentrum 
eröffnet. 
Geschäftsführer Dominik Kuhl-
mann und sein Team empfingen 
die Gäste in einem Haus, das erst 
kurz zuvor seine Verwandlung vom 
ehemaligen Küchenstudio zum mo-
dernen Autostandort abgeschlos-
sen hatte. 
Mit rund 100 Fahrzeugen aus der 
Volkswagen-Familie bietet der 
neue Standort ein breites Ange-
bot für Gebrauchtwagenkäufer in 
der Region.
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750 Jahre Winterberg - als Sticker zum Anfassen & Einkleben

Manche Geschichte schreibt man mit Worten - diese klebt man ins 
Album. Der Stadtmarketingverein Winterberg hat gemeinsam mit 
der Stadt Winterberg zum Stadtjubiläum im Rahmen des Stadt-
erlebnis im Mai 2026 ein Stickeralbum herausgegeben, das 750 
Jahre Geschichte auf 100 Motive verdichtet: Sehenswürdigkeiten, 
Vereine, Persönlichkeiten, besondere Orte und Augenblicke, die 
Winterberg zu dem gemacht haben, was es heute ist. Die Resonanz 
bisher ist sehr positiv: Das Sammeln verbindet dabei Generatio-
nen - und macht Stadtgeschichte auf eine Weise erlebbar, die kein 
Geschichtsbuch ersetzen kann. 
© Stadtmarketing Winterberg 

Winterberg. Manche Geschichte 
schreibt man mit Worten - diese 
klebt man ins Album. Der Stadt-
marketingverein Winterberg hat ge-
meinsam mit der Stadt Winterberg 
zum Stadtjubiläum im Rahmen des 
Stadterlebnis im Mai 2026 ein Sti-
ckeralbum herausgegeben, das 750 
Jahre Geschichte auf 100 Motive 
verdichtet: Sehenswürdigkeiten, 
Vereine, Persönlichkeiten, besondere 
Orte und Augenblicke, die Winter-
berg zu dem gemacht haben, was 
es heute ist. Die Resonanz bisher ist 
sehr positiv: Das Sammeln verbin-
det dabei Generationen - und macht 
Stadtgeschichte auf eine Weise er-
lebbar, die kein Geschichtsbuch er-
setzen kann.
100 Sticker, eine Stadt - Ge-
schichtsunterricht der anderen 
Art
Unter dem Motto "Erklebe deine 
Stadt!" entsteht mit jedem Sticker 
ein kleines Stück Winterberger Iden-
tität. Das Album richtet sich an alle 
- Kinder, die ihre Heimat neu entde-
cken. Erwachsene, die sich erinnern, 
und Gäste, die neugierig auf das 
werden, was hinter den Fassaden 
steckt. Wer alle 100 Sticker beisam-
men hat, hält ein persönliches Stadt-
porträt in den Händen: einmalig, 
lokal, lebendig. Die Stickerpäckchen 
sind in der gesamten Einkaufswelt 
erhältlich, die Alben in ausgewählten 
Betrieben.

Tauschen auf der Sommerbühne 
und beim Hochheidetag
Wer doppelte Sticker hortet, hat 
dienstags auf der Sommerbühne die 
Gelegenheit zum Tausch - dort trifft 
sich die Stadtgemeinschaft ohnehin, 
und der Sticker-Tausch fügt dem 
Abend eine weitere Begegnungs-
dimension hinzu. Ein besonderes 
Highlight bietet der Hochheide-
tag am 1. August 2026: Auch hier 
können Sticker getauscht werden 
- mitten in einem der stimmungs-
vollsten Veranstaltungsformate des 
Jubiläumsjahres.
"Dieses Stickeralbum ist mehr als ein 
Sammelheft. Es ist ein Stück gelebte 
Gemeinschaft - und der Beweis, dass 
Geschichte nicht trocken sein muss, 
wenn man sie gemeinsam erlebt." 
Nicole Müller, Geschäftsführerin 
Stadtmarketingverein Winterberg
Teilnehmende Betriebe
Die teilnehmenden Betriebe, bei 
denen Alben und Sticker erhältlich 
sind: Bekleidungsgeschäft Bessmann 
• Blumen Klotz • Brillenschmiede 
Lu • Bürgerbahnhof • Christian 
Leisse - Herrenausstatter & Damen-
mode • Der Lakritzmann • E-Center 
Löffler • Faupel - Schöne Schuhe • 
Mode Menke • Outdoor 842 • see 
you by V&K Kuhnert • Street Point 
• Tischlein deck dich • Tourist-Info 
Winterberg • Wellensteyn Store • 
Winterberger Strumpfhaus • Wort-
reich Lesen und mehr

Stadtmarketingverein lädt weiter zum 
Sammeln, Tauschen und Erleben ein / 
Tauschbörse dienstags auf der Sommer­
bühne am Marktplatz

Investition mit Signal
Der Umbau ist keine Einzelmaß-
nahme: Erst vor gut einem Jahr er-
öffnete die Hoffmann Gruppe ihr 
Karosserie- und Lackierzentrum 
in Winterberg, ein Neubau, der 
zu den modernsten Einrichtungen 
dieser Art bundesweit zählt. 
Mit dem neuen Gebrauchtwagen-
Zentrum setzt das Unternehmen 
die Reihe seiner Investitionen am 
Standort Winterberg konsequent 

fort und stellt das Geschäft der 
Gruppe insgesamt auf ein neues 
Niveau.
"Es ist ein starkes Zeichen für Win-
terberg, wenn innerhalb kurzer 
Zeit so hohe Investitionen verwirk-
licht und damit Arbeitsplätze ge-
sichert und auch neue geschaffen 
werden. Wir freuen uns darüber 
sehr und danken der Hoffmann-
Gruppe für das Vertrauen in den 
Standort Winterberg", betonte 

Michael Beckmann, Bürgermeister 
der Stadt Winterberg
Baumpatenschaften und Ein-
ladung zur Herbstpflanzung
Wirtschaftsförderer Winfried 
Borgmann überbrachte die Glück-
wünsche der Wirtschaftsförderung 
Winterberg und überreichte dem 
Team eine Urkunde mit Baumpa-
tenschaften aus der Initiative
"Heute für Morgen pflanzen". 
Gleichzeitig lud er das gesam-

te Team zu einer gemeinsamen 
Baumpflanzaktion im Herbst auf 
dem Kahlen Asten ein. "Das Auto-
haus Friedrich Hoffmann zeigt ein-
drucksvoll, was Vertrauen in einen 
Standort bedeutet. Zwei große 
Investitionen in kurzer Zeit, das 
stärkt Winterberg als Wirtschafts-
standort und sichert Arbeitsplätze 
in der Region", so Winfried Borg-
mann. Die Investition sei ein klares 
Bekenntnis zum Standort.
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Mein AbenteuerCamp -  
Unvergessliche Erlebnisse in Winterberg
Attraktives Ferienprogramm für Kinder und Jugendliche vom 18. bis 21. August 2026 / 
Anmeldungen ab sofort möglich

© Familie FrohnaturEin Sommer voller Abenteuer erwartet Kinder im Alter von 8 bis 
13 Jahren beim „Mein AbenteuerCamp“ in der Ferienwelt Winter-
berg mit Hallenberg! Vom 18. bis 21. August 2026 lädt das Ferien-
programm jeweils von 8.30 bis 15.30 Uhr zum Erleben, Entdecken 
und Lernen ins Naturfreundehaus in Mollseifen ein. Begleitet von 
der erfahrenen Familie Frohnatur tauchen die jungen Abenteurer 
in eine Welt voller Naturerlebnisse, Survival und Abenteuer ein. 
© Familie Frohnatur

Winterberg/Mollseifen. Ein Som-
mer voller Abenteuer erwartet Kinder 
im Alter von 8 bis 13 Jahren beim 
"Mein AbenteuerCamp" in der Fe-
rienwelt Winterberg mit Hallenberg! 
Vom 18. bis 21. August 2026 lädt das 
Ferienprogramm jeweils von 8.30 bis 
15.30 Uhr zum Erleben, Entdecken 
und Lernen ins Naturfreundehaus in 

Mollseifen ein. Begleitet von der er-
fahrenen Familie Frohnatur tauchen 
die jungen Abenteurer in eine Welt 
voller Naturerlebnisse, Survival und 
Abenteuer ein. Ob Schnitzen, Feuer 
machen, Bogenschießen, Hütten 
bauen oder Pflanzen entdecken - 
das Camp verspricht unvergessliche 
Momente unter freiem Himmel. Be-

zuschusst wird das Feriencamp von 
der Stadt Winterberg.
Mehr als nur Spaß: Förderung von 
Fähigkeiten und Selbstvertrauen
"Das AbenteuerCamp ist weit mehr 
als eine klassische Ferienfreizeit: 
Hier lernen Kinder neue Fähigkeiten, 
stärken ihr Selbstbewusstsein und 
knüpfen Freundschaften fürs Leben. 
Die Schönheit der Natur wird auf 
spielerische Weise erkundet und mit 
pädagogischer Begleitung erfahrbar 
gemacht. Wir hoffen auf eine rege 
Resonanz, es lohnt sich", sagt Win-
fried Borgmann, Geschäftsführer der 
Winterberg Touristik und Wirtschaft.

Rundum versorgt - mit Shuttle-Ser-
vice und leckerer Verpflegung
Ein vegetarisches Mittagessen samt 
Dessert sowie gesunde Snacks und 
erfrischende Getränke sorgen für 
die nötige Energie. Ein Busshuttle 
ab Winterberg/Oversum macht die 
Anreise einfach. Eine Anreise zum 
Camp ist aber auch individuell mög-
lich.
Die Anmeldung zum Abenteuer-
Camp erfolgt über www.winterberg.
de/erlebnisse. Da die Plätze begrenzt 
sind, lohnt es sich, schnell zu sein. 
Schließlich wartet ein Sommer voller 
Abenteuer.

Winterberger Urlaubsgeld: 25-Euro-Gutschein für  
15 Euro - exklusiv für Bürgerinnen und Bürger
Stadtmarketingverein und Stadt Winterberg starten einmalige Gutscheinaktion in den 
Sommerferien

Winterberg. Der Stadtmarketing-
verein Winterberg mit seinen Dörfern 
e.V. startet in den NRW-Sommerfe-
rien eine besondere Aktion für die 
Einwohnerinnen und Einwohner: das 
"Winterberger Urlaubsgeld". Wer 
15 Euro bezahlt, erhält einen Ein-
kaufsgutschein im Wert von 25 Euro, 
einlösbar ausschließlich im Winter-

berger Einzelhandel. Die Aktion läuft 
vom 17. Juli bis zum 1. September 
2026 und richtet sich ausdrücklich 
nur an Winterberger Bürgerinnen 
und Bürger.
Entlastung und lokale Kaufkraft 
im Blick
Hintergrund der Aktion sind die auf-
grund des Krieges im Nahen Osten 

gestiegenen Lebenshaltungskosten 
und nach dem Auslaufen des "Tank-
rabbats" ab Juli erneut steigende 
Kraftstoffpreise. Mit dem "Winter-
berger Urlaubsgeld" sollen Bürge-
rinnen und Bürger spürbar entlastet 
werden. Gleichzeitig verbleiben die 
eingelösten Beträge vollständig im 
lokalen Handel: Jeder Gutschein 

stärkt so direkt die Winterberger 
Wirtschaft. Die Aktion ist für dieses 
Jahr einmalig konzipiert und soll eine 
hohe Sichtbarkeit und positive Wir-
kung für die gesamte Stadtgesell-
schaft entfalten.
"Wir kennen dieses Instrument noch 
aus der Coronazeit und wissen, wie 
gut es ankommt. Der grüne Bonus-
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Der Stadtmarketingverein Winterberg mit seinen Dörfern e.V. startet in den NRW-
Sommerferien eine besondere Aktion für die Einwohnerinnen und Einwohner: das 
„Winterberger Urlaubsgeld“. Wer 15 Euro bezahlt, erhält einen Einkaufsgutschein 
im Wert von 25 Euro, einlösbar ausschließlich im Winterberger Einzelhandel. Die 
Aktion läuft vom 17. Juli bis zum 1. September 2026 und richtet sich ausdrücklich 
nur an Winterberger Bürgerinnen und Bürger. 
© Stephan Peters Design 

gutschein ist eine direkte, spürbare 
Maßnahme. Für unsere Bürgerinnen 
und Bürger genauso wie für den 
Winterberger Einzelhandel", sagt 
Nicole Müller, Geschäftsführerin 
des Stadtmarketingvereins Winter-
berg mit seinen Dörfern e.V.
25 Euro Einkaufswert für 15 Euro 
sei kein Rabatt, sondern echte Ent-
lastung, so Einzelhandelssprecher 
Michael Löffler. "Und weil das Geld 
vollständig im Winterberger Handel 
bleibt, profitieren am Ende alle: die 
Bürgerinnen und Bürger, die Ge-
schäfte und die ganze Stadt."
Auf Initiative der CDU-Fraktion hatte 
sich der Vorstand des Stadtmarke-
tingvereins mit dieser Idee befasst 
und die Umsetzung beschlossen. Das 
Gesamtvolumen der Aktion beläuft 
sich auf 50.000 Euro: "Wir haben 
im Vorstand sehr genau abgewogen, 
ob und wie wir so ein Instrument 
einsetzen können. Letztendlich ist 
es uns ein großes Anliegen, den 
Bürgerinnen und Bürgern einen 
echten Mehrwert zu bieten, wenn 
sie in Winterberg shoppen oder in-
vestieren trotz großer finanzieller Be-
lastungen. Am Ende profitieren alle 
davon", betonen Geschäftsführerin 
Nicole Müller und der Vorsitzende, 
Danny Meurs.

Am Kurpark 4. Und nur so lange der 
Vorrat reicht.
Kauf und Einlösung sind nur  
während der NRW-Sommerfe-
rien möglich: vom 17. Juli bis zum  
1. September 2026. Nicht einge-
löste Gutscheine verfallen nach dem 

Ende des Aktionszeitraums.
Ein Signal für die Stadtgesell-
schaft
"Die gestiegenen Lebenshaltungs-
kosten belasten viele Menschen 
in unserer Stadt spürbar. Mit dem 
Winterberger Urlaubsgeld setzen wir 

ein konkretes, unbürokratisches Zei-
chen der Unterstützung und halten 
die Kaufkraft gleichzeitig dort, wo 
sie hingehört: in Winterberg", sagt 
Bürgermeister Michael Beckmann, 
der sich beim Stadtmarketingverein 
für die Aktion bedankt.

Nächstes Mitteilungsblatt 
am 24.07.2026
Das nächste Mitteilungsblatt der 
Stadt Winterberg erscheint am 
24.07.2026. 
Artikel und Fotos für das Mitteilungs-
blatt können an die Stadt Winterberg 

gemailt werden: 
mitteilungsblatt@
winterberg.de
Redaktionsschluss ist Mittwoch, 
der 15.07.2026, 10.00 Uhr.

Gratulation zur  
Eheschließung
geheiratet am 26.06.2026:
Pascal Senge
Leonie Senge, geb. Soccal
Am Rad 6, 
59955 Winterberg

geheiratet am 26.06.2026:
René Leber
Viola Hanses-Leber, geb. Hanses
Renauweg 24, 
59955 Winterberg ST Altastenberg

Wir gratulieren zur Vollendung des
91. Lebensjahres am 12.7.26, Frau 
Elisabeth Herrmann, Winterberg - 
Hildfeld, Hildfelder Straße 49
84. Lebensjahres am 12.7.26, Frau 
Waltraud Rautenberg, Winterberg - 
Niedersfeld, Am Kleehagen 9
92. Lebensjahres am 13.7.26, Frau 
Luzia Peters, Winterberg - Siedling-
hausen, Inselstraße 14
96. Lebensjahres am 14.7.26, 
Herrn Heinrich Grosche, Winter-

berg - Elkeringhausen, Am Knit-
tenberg 7
89. Lebensjahres am 15.7.26, 
Herrn Heinz Braun, Winterberg - 
Silbach, Bergfreiheit 39
87. Lebensjahres am 16.7.26, 
Frau Anna Blüggel, Winterberg - 
Züschen, Am Stein 2
83. Lebensjahres am 16.7.26, Herrn 
Siegfried Stöber, Winterberg - Sied-
linghausen, Schlesische Straße 10

83. Lebensjahres am 16.7.26, 
Herrn Paul Steinacker, Winterberg - 
Neuastenberg, Am Gerkenstein 23
80. Lebensjahres am 16.7.26, 
Herrn Georg Frese, Winterberg - 
Siedlinghausen, Ennertstraße 6
87. Lebensjahres am 19.7.26, Frau 
Anna Elisabeth Stockhausen, Win-
terberg - Züschen, Am Hackelberg 
1
85. Lebensjahres am 19.7.26, Frau 

Doris Padberg, Winterberg - Hild-
feld, Zum Grund 7
86. Lebensjahres am 21.7.26, 
Frau Ursula Hesseken, Winterberg, 
Bergstraße 32
87. Lebensjahres am 22.7.26, 
Herrn Franz Butz, Winterberg, Am 
Waltenberg 43
87. Lebensjahres am 23.7.26, Frau. 
Magdalena Mause, Winterberg, 
Am Waltenberg 56

So funktioniert 
der grüne Bo-
nusgutschein als 
"Winterberger 
Urlaubsgeld"
Das Prinzip ist ein-
fach: 15 Euro zah-
len, 25 Euro Ein-
kaufswert erhalten. 
Insgesamt stehen 
2.000 Gutschei-
ne zur Verfügung. 
Pro Person können 
maximal zwei Gut-
scheine erworben 
werden. Beim Kauf 
ist ein gültiger 
Personalausweis 
vorzulegen, um 
die Winterberger 
Wohnsitz nachzu-
weisen. Verkauft 
werden die Gut-
scheine ausschließ-
lich an der Tourist 
Info Winterberg, 
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Ende: Informationen aus dem Rathaus

Ferien ohne Langeweile:  
Die Ferienwelt Winterberg hat den Sommer im Griff 
WTW präsentiert ein buntes Ferienprogramm mit Mitmachaktionen, mehrtägigen 
Camps und kreativen Workshops für Kinder und Familien

Ob Abenteuercamp in der Natur, Graffiti-Workshop mit Profi-Sprühern oder Alpaka-Schnupper-
nachmittag: Die Winterberg Touristik und Wirtschaft GmbH (WTW) hat für die Sommerferien ein 
abwechslungsreiches Programm zusammengestellt, das Kindern und Familien in der Region vielfältige 
Möglichkeiten bietet. Mitmachaktionen, kreative Workshops sowie Treffen mit dem Maskottchen 
Waldtraud sowie ausgeführte Ausflüge ergänzen dabei das laufende Sommerprogramm auf dem 
Marktplatz. (c) Stephan Peters Design

Winterberg. Ob Abenteuercamp 
in der Natur, Graffiti-Workshop 
mit Profi-Sprühern oder Alpaka-
Schnuppernachmittag: 
Die Winterberg Touristik und Wirt-
schaft GmbH (WTW) hat für die 
Sommerferien ein abwechslungs-
reiches Programm zusammenge-
stellt, das Kindern und Familien in 
der Region vielfältige Möglichkei-
ten bietet. 
Mitmachaktionen, kreative Work-
shops und ausgeführte Ausflüge 
ergänzen dabei das laufende  
Sommerprogramm auf dem Markt-
platz.

Marktplatz als Treffpunkt für 
groß und klein
Bereits die Sommerbühne 2026 
verwandelt den Marktplatz in 
Winterberg vom 21. Juli bis 8. 
August in einen lebendigen Treff-
punkt. Das Ferienprogramm knüpft 
daran an: immer dienstags findet 
das Kinderprogramm mit Spielen, 
Bastelaktionen sowie dem Meet & 
Greet mit Maskottchen Waldtraut 
statt. Die Hüpfburg und der Innen-
stadtsandkasten werden auch an 
allen anderen Tagen sicher vieel 
begeisterte Mädchen und Jungen 
locken.

Mehrtägiges Abenteuercamp 
und kreative Workshops
Für alle, die etwas länger ein-
tauchen möchten, bietet Familie 
Frohnatur ein mehrtägiges Aben-
teuercamp im Naturfreundehaus 
in Mollseifen an. 
Wer lieber künstlerisch aktiv wird, 
ist bei Steffi Kuhlmann richtig: In 
ihren Kursen gibt es Experimen-
te mit Acryl und Collagenzauber. 
Einen ganz besonderen Akzent 
setzen die bekannten Grafitti-
künstler von Sprühliebe mit ihrem 
Sprayerworkshop für Kinder und 
Jugendliche.

Ausflüge ohne Eltern, Out-
door-Spiele und Alpaka-Be-
gegnungen
(Fast) jeden Mittwoch stehen be-
treute Ausflugsangebote auf dem 
Programm, bei denen Kinder ohne 
Eltern das Winterberger Stadtge-
biet erkunden können, zum Bei-
spiel den Erlebnisberg Kappe, das 
Adventuregolf in Grönebach oder 
die Feuer- und Rettungswache 
Winterberg. In der zweiten Fe-
rienhälfte wartet immer dienstags 
nachmittags der Kurpark mit gro-
ßen Outdoorspielen wie Vier
gewinnt, Riesen-Jenga, Tölky und 
Wikinger-Schach auf. Familien, die 
es etwas ruhiger mögen, können 
bei Alpaka-Schnuppernachmitta-
gen in den Genuss einer unge-
wöhnlichen Begegnung kommen. 
Abends lädt eine Nachtwächter-
führung speziell für Familien dazu 
ein, die Geschichte Winterbergs 
auf eine ganz andere Weise zu 
entdecken.
Tägliche Angebote und Dauer-
klassiker
Darüber hinaus stehen täglich 
Angebote zur Verfügung: Der Ein-
tritt ins LEbertiGO inklusive der 
Mitmachaktion "Ballmaschinen 
Challenge" gehört ebenso dazu 
wie Ponyverleih und Bogenschie-
ßen. "Das Ferienprogramm ist be-
wusst vielfältig aufgestellt, damit 
für jedes Kind und jede Familie das 
Passende dabei ist. Von mehrtägi-
gen Camps über Tagesausflüge bis 
hin zu kreativen Workshops bieten 
wir Erlebnisse, die Winterberg als 
Ferienziel weit über den Winter 
hinaus attraktiv machen", betont 
Michaela Pelz, Winterbergs Touris-
musförderin.
Alle Termine, weitere Details und 
die Möglichkeit zur Buchung sind 
unter www.winterberg.de/ferien 
programm zu finden.
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50 Jahre Tennisabteilung des SV Niedersfeld -  
Jubiläumsfest am 10. Juli

Kameradschaft Winterberg
Die Kameradschaft Winterberg 
unternimmt eine Nachtwächter 
Führung in der Kernstadt, ca. 1,5 
Stunden und barrierefrei. Am 18. 
Juli 2026 um 20:30 Uhr ist Treffen 
am Oversum.
Lasst uns einmal die alten Geschich-

ten der Stadt Winterberg Revue pas-
sieren mit anschließender Einkehr ins 
Vereinslokal.
Für Nichtmitglieder 14,- €, Mitglie-
der nur 5,- €, deshalb bitte anmelden 
auf Grund begrenzter Teilnehmer bei 
Bernd Schmitt, 02981 908340.

Die Tennisabteilung des SV Nieders-
feld feiert in diesem Jahr ihr 50-jäh-
riges Bestehen. Seit ihrer Gründung 
im Jahr 1976 hat sich die Abteilung 
stetig weiterentwickelt und blickt 
auf eine bewegte und erfolgreiche 
Geschichte zurück.
In den Anfangsjahren wurden die 
Spiele noch in der Niedersfelder 

Dorfhalle ausgetragen, ehe 1979 
die heutige Tennisanlage oberhalb 
des Sportplatzes mit drei Hartplätzen 
errichtet wurde. Zehn Jahre später 
erhielten die Plätze ihren Asche-
belag, der bis heute für beste Be-
dingungen sorgt. Lange Zeit diente 
ein Wohnwagen als Treffpunkt und 
zur Bewirtung der Gäste, bevor 

1996 das vereinseigene Tennishaus 
in Eigenleistung gebaut wurde, das 
bis heute Mittelpunkt des Vereins-
lebens ist.
Auch personell setzt die Tennisabtei-
lung seit vielen Jahren auf Kontinui-
tät. Ein Großteil des Vorstandsteams 
engagiert sich bereits seit über 15 
Jahren für den Verein und sorgt da-
für, dass sich Jung und Alt auf der 
Anlage wohlfühlen.
Besonders erfreulich ist die Ent-
wicklung der vergangenen Jahre. 
Seit der Corona-Zeit hat sich die 
Mitgliederzahl nahezu verdoppelt. 
Der allgemeine Tennisboom und 
die intensive Jugendarbeit machen 
sich bemerkbar. Aktuell nehmen 
drei Jugendmannschaften sowie 
drei Erwachsenenmannschaften am 
Spielbetrieb teil. Erstmals seit länge-
rer Zeit konnte wieder eine Damen- 
und eine Herrenmannschaft gemel-
det werden. Besonders erfolgreich 
präsentieren sich in dieser Saison 
die Damen und die Damen 40, die 
derzeit jeweils die Tabellenspitze an-
führen.
Das 50-jährige Bestehen möchte 
die Tennisabteilung gemeinsam 
mit allen Niedersfeldern, Freunden 
des Tennissports, ehemaligen Mit-
gliedern und Gästen feiern. Das 
Jubiläumsfest findet am Freitag, 10. 
Juli, auf der Tennisanlage Niedersfeld 
statt. Los geht es um 14.30 Uhr mit 
einem Schnuppertraining inklusive 
Ballmaschine. Ab 16 Uhr steht zu-
erst ein Showmatch zwischen der 
Nummer 1 aus Niedersfeld, Paul 
Frohmader, sowie dem Topspieler 
des TC Siedlinghausen, Kai Förster, 

auf dem Programm. Im Anschluss 
finden dann Tennisturniere für Groß 
und Klein statt. Darüber hinaus 
dürfen sich die Besucher auf den 
Foodtruck der Hochheidehütte, Kaf-
fee und Kuchen, eine Hüpfburg für 
die kleinen Gäste sowie eine große 
Tombola mit zahlreichen attraktiven 
Preisen freuen. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt ein DJ, sodass 
der Abend in gemütlicher Runde aus-
klingen kann.
Die Tennisabteilung bedankt sich be-
reits jetzt herzlich bei allen Sponso-
ren und Unterstützern, die mit ihren 
Spenden und ihrem Engagement 
die Tombola und das Jubiläumsfest 
möglich machen.
Die Verantwortlichen freuen sich da-
rauf, gemeinsam mit vielen Gästen 
auf 50 Jahre Tennis in Niedersfeld 
zurückzublicken und laden alle In-
teressierten herzlich ein. Wer Lust 
hat, selbst einmal den Schläger in 
die Hand zu nehmen, ist ebenso will-
kommen wie alle, die einfach einen 
geselligen Nachmittag und Abend 
auf der Tennisanlage verbringen 
möchten.
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Neuer Name: Aus Peter O. wird Trendhaus Casual  
Fashion in Winterberg

Aus Peter O. wird Trendhaus Casual Fashion

Das traditionelle Modegeschäft, be-
kannt als "Peter O.", Am Waltenberg 
in Winterberg hat eine kleine Mor-
phose durchlaufen und stellt sich seit 
diesem Monat neu unter dem Na-
men Trendhaus Casual Fashion 
auf. Inhaber Carsten Brinkmann hat 
es gewagt, den Namen, der viele 
Jahre zu Winterbergs Stadtbild ge-
hörte, zu verabschieden. - Einfach 
einmal Platz für etwas Neues ma-
chen, aber es geht frisch weiter, denn 
C. Brinkmann verbindet diese Ver-
änderung nicht nur mit einem neu-
en Firmenlogo über der Eingangstür, 
sondern mit einem Generationen-
wechsel, frischen
Ideen sowie viel Mut, den Blick auch 
in der heutigen Zeit weiter nach vor-
ne zu richten, ohne die über Jahr-
zehnte gewachsene Authentizität zu 

verlieren.
Weil der vorherige Inhaber Peter O. 
eine über Jahre gute Vorarbeit geleis-
tet hat, passt das Konzept bis heute. 
Anstatt alles komplett umzuwälzen, 
setzt C. Brinkmann weiter auf Konti-
nuität. Bei der Verschmelzung findet 
er Ergänzungen total legitim, aber 
eine komplette Neuausrichtung ist 
nicht das Ziel, denn die Stammkund-
schaft schätzt das erlesene, qualita-
tiv hohe Markensortiment.
Aber es ist an der Zeit, dass ein 
neuer Name den neuen, zukünfti-
gen Abschnitt zeigt, denn Tochter 
Anna-Maria ist inzwischen eben-
falls fest im Betrieb integriert und 
soll weitere Aufgaben übernehmen. 
Bei der neuen Namensfindung hat 
sie mitgewirkt, weil sie sich mit dem 
vorherigen Namen nicht identifizie-

ren konnte. So entstand der Name 
"Trendhaus"- steht für modern, jung 
und offen. Ganz bewusst für einen 
neuen Abschnitt.
Die Umbenennung und das 3-jähri-
ge Jubiläum des Geschäfts nach der 
Übergabe an C. Brinkmann wurde 
offiziell am 4. Juli, mit einem kleinen 
Event mit den Stammkunden, ganz 
erlesen mit frischen Drinks am Cock-
tailwagen gefeiert.
Das Modegeschäft heute als Inhaber 
zu führen war ursprünglich von C. 
Brinkmann nicht geplant.- Als ehe-
maliger Bewohner aus dem Ruhrge-
biet, war er viele Jahre im Vertrieb tä-
tig. In dieser Zeit belieferte er damals 
unter anderem auch "Peter O." mit 
aktueller Mode. Nach der anfäng-
lichen Geschäftsbeziehung entstand 
später Vertrauen. "Irgendwann hat 
Peter erzählt, dass er in den Ru-
hestand gehen möchte und einen 
Nachfolger sucht, also hat mich 

gefragt", so C. Brinkmann. Mit 56 
Jahren wagte er schließlich noch den 
Schritt in die Selbstständigkeit. Eine 
grundlegende Entscheidung, die sein 
Leben veränderte, denn gemeinsam 
mit seiner Frau Tanja zog er ins 
Sauerland. Heute lebt das Ehepaar 
Brinkmann in Elkeringhausen und 
genießt die Ruhe in der Natur, als 
Kontrast zur alten Heimat im Ruhr-
gebiet. Aber jede Medaille hat seine 
Kehrseite, denn eine Selbstständig-
keit bedeutet mehr Verantwortung 
und weniger "abschalten". Trotzdem 
bereut er diese Entscheidung keines-
falls, denn auf sein Team kann er sich 
verlassen und schaut zusammen mit 
Ehefrau Tanja, Tochter Anna-Maria 
sowie den Mitarbeiterinnen Alina 
Wahle, Petra Deimel, Margitta Brock-
mann und Marina Rath, die teilweise 
schon seit vielen Jahren im Geschäft 
tätig sind, mit gutem Gefühl auf das 
neue, zukunftsweisende Kapitel. [BL]
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Sommerferien:  
Warum eine gezielte Lern-
auffrischung den Schulstart 
erleichtert

Die Sommerferien sind für Kinder 
eine wertvolle Zeit. Sie brauchen 
Erholung, Zeit mit der Familie, Aben-
teuer im Freibad und unbeschwerte 
Tage ohne Stundenplan und Haus-
aufgaben. Diese Auszeit ist wichtig 
- denn nur wer sich erholen kann, 
startet mit neuer Energie ins nächste 
Schuljahr.
Doch genau hier liegt eine Heraus-
forderung: Sechs Wochen ohne jede 
Wiederholung hinterlassen Spuren.
Als Lerninstitut erleben wir jedes 
Jahr nach den Sommerferien, dass 
viele Kinder zunächst Schwierigkei-
ten haben, an das Wissen des ver-
gangenen Schuljahres anzuknüp-
fen. Mathematische Grundlagen 
sind nicht mehr sicher, englische 
Vokabeln fallen schwer und auch 
Rechtschreibregeln müssen häufig 
erst wieder ins Gedächtnis gerufen 
werden.
Das ist kein Zeichen mangelnder Be-
gabung. Unser Gehirn funktioniert 
ähnlich wie ein Muskel: Was über 
längere Zeit nicht genutzt wird, wird 
nach und nach schwächer. Wissen 
verschwindet nicht vollständig, 
doch der Zugriff darauf fällt deut-
lich schwerer.
Besonders Kinder, die im vergan-
genen Schuljahr bereits Unsicher-

heiten oder Wissenslücken hatten, 
starten dadurch oft mit einem zu-
sätzlichen Nachteil. Während neue 
Lerninhalte bereits vermittelt wer-
den, müssen sie gleichzeitig ver-
suchen, Grundlagen wieder aufzu-
bauen. Das führt schnell zu Frust 
und dem Gefühl, von Anfang an 
hinterherzulaufen.
Dabei lässt sich dieser Kreislauf 
häufig vermeiden.
Ferien müssen keineswegs zu einer 
zweiten Schulzeit werden. Viel 
wichtiger ist es, die Zeit zu nutzen, 
um bereits Gelerntes gezielt aufzu-
frischen und zu festigen. Entschei-
dend ist dabei nicht die Menge, 
sondern die Qualität der Wieder-
holung. Wer wichtige Grundlagen 
bewusst wiederholt, schafft die 
besten Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen Schulstart.
Gerade deshalb sind die Sommer-
ferien eine ideale Gelegenheit, 
Wissenslücken in entspannter At-
mosphäre zu schließen. Ohne den 
Druck von Klassenarbeiten oder 
Hausaufgaben können Kinder Inhal-
te verstehen, die ihnen im Schulall-
tag vielleicht schwergefallen sind. 
Mit jedem Erfolgserlebnis wächst 
dabei auch das Selbstvertrauen - 
und genau dieses Gefühl nehmen 
sie mit in das neue Schuljahr.
Ein sicherer Start bedeutet mehr 
als gute Noten. Er bedeutet, sich 
im Unterricht zu melden, Aufgaben 
selbstbewusst anzugehen und mit 
Freude Neues zu lernen. Kinder, die 
mit einem stabilen Fundament star-
ten, erleben Schule oft als deutlich 
entspannter und motivierender.
Ferien sollen Erholung sein. Gleich-
zeitig können sie eine wertvolle 
Chance sein, das Fundament für ein 
erfolgreiches neues Schuljahr zu le-
gen. Denn oft entscheidet nicht der 
erste Schultag über den weiteren 
Verlauf des Schuljahres - sondern 
das, was bereits in den Wochen 
davor passiert ist.



18  | Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 10. Juli 2026 | Kw 28 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper

Vom Bett ans Buffet  
Für den leckeren Start in den Tag bieten wir eine vielfältige Auswahl an unserem großen 

Frühstücksbuffet mit Brot und Brötchen, Wurst und Käse, Kaffee oder Tee, Saft oder Sekt 
und vielen weiteren abwechslungsreichen Spezialitäten. Wir freuen uns auf Sie! 

 
+ + +  Winterberger-Special: € 19,00* + + + 

Preis pro Person: € 22,00 Kinder 5 – 12 Jahre: € 9,00 Kinder 13 – 16 Jahre: € 18,00 
 

Vorreservierung unter 02981 92955-300 oder info@oversum-vitalresort.de 
Täglich: Wochentags von 07:00 – 10:30 Uhr und 

am Wochenende und feiertags von 07:00 – 11:00 Uhr 
 

* bei Vorlage eines gültigen Personalausweises mit Wohnadresse in Winterberg

Hotel OVERSUM Winterberg Ski & Vital Resort, Am Kurpark 6, 59955 Winterberg

Preis pro Person: € 24,50, Kinder 5 – 12 Jahre: € 10,00, 13 – 16 Jahre: € 19,00 
+ + + Winterberger-Special: € 22,00* + + +

Die Serie Vanity zaubert 
zeitloses Design auf den 
Tisch beim "Tischlein deck 
dich" in Winterberg

GUZZINI inspiriert von den Elementen Luft, Wasser und Erde

Edle Tableware von GUZZINI der Serie Vanity

Bei der Serie Vanity von GUZZINI 
begegnet sich zeitloses, sommerli-
ches Design in Vollendung in Sachen 
Farben, Innovation und Nachhaltig-
keit. 
Bei dieser Kollektion wurde ein neu-
es Konzept mit drei chromatischen 
Gefühlswelten herausgebracht: Die 
Tischwaren zeigen sich farblich und 
in ihren Texturen leicht wie Luft, 
kühl wie Wasser und warm 
wie die Erde. Das Design sowie 
die Materialien erzeugen dabei Ef-
fekte, zur Betonung der natürlichen 
Schönheit, die den italienischen 
Lebensstil prägt. Die Serie Vanity 
wird in Italien aus speziellem bio-
basiertem Acrylkristall biologischer 
Herkunft hergestellt und ist zu-
kunftsweisend nachhaltig, da die-

ses organische Material erneuerbar 
ist und nicht aus fossilen Stoffen, 
sondern pflanzlichen Abfällen ge-
wonnen wird.
Das "Tischlein deck dich" Am Wal-
tenberg 40 in Winterberg führt 
diverse innovative und stylische Ta-
bleware von GUZZINI in Form von 
Tortenplatten mit Haube, die auch 
als Tablett verwendet werden kön-
nen, dazu passende Edelstahl-Tor-
tenheber mit farblich unterschied-
lichen Griffen sowie farbige Gläser 
in klar, rosa, blau, grau und grün mit 
Sommermotiven. Alle Produkte sind 
spülmaschinengeeignet. Es ist an-
gerichtet- Das Team vom "Tischlein 
deck dich" berät Sie gerne für einen 
geschmackvoll sommerlich gedeck-
ten Tisch. [BL]
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Betriebswanderung zum Anlass des Jubiläums von  
Café Engemann 

Am Astenkick und der 30. Jubiläums-Button des Café Engemann

Das Team des Café Engemann an der Nordhang Jause und am Schneewittchenhaus

Das in 3. Generation geführte Fa-
milienunternehmen Café Enge-
mann hat sich über die Jahre bei 
den Einheimischen und Gästen zu 
einer beliebten Location entwickelt. 
Nunmehr existent seit 1929 wur-
de die heutige Bäckerei, Café und 
Konditorei von Willi und Anna, den 
Großeltern von Ulli Engemann ge-
gründet.- In den 60er Jahren schließ-
lich von Gerhard und Hannelore ab-
gelöst und bis heute, seit nunmehr 
30 Jahren geführt von Sohn Ulrich 
mit Frau Marlies Engemann geführt.
Grund genug, zum 30. Jubiläum der 
Beiden, zusammen mit dem 20-köp-
figen Team zur jährlichen Betriebs-
wanderung aufzubrechen. Am 24. 
Juni machte sich das Bäckerei-Team 
von Winterberg aus auf den Weg 
nach Altastenberg. Bei über 30 Grad 
kehrte man bei einer Mitarbeiterin 
ein, die diverse Getränke und Erfri-
schungen bereitgestellt hatte. Auch 
das Tretbecken vor Ort bot die nötige 
Abkühlung. Anschließend "stürzten" 
sich die Mutigen aus dem Team beim 
"Astenkick" ins Tal und konnten ihr 
Herz trommeln hören. Nachdem 
die Wanderung wieder in Richtung 
Winterberg fortgesetzt wurde, folgte 
noch eine Einkehr bei der "Nordhang 

Jause" sowie im "Schneewittchen-
haus". Für das gesamte Team ließen 
die Mitarbeiter sogar für jeden einen 
Ansteck-Button anfertigen, der ein 
Foto von Marlies und Ulli Engemann 
zeigt.- Das spricht für ein tolles Team 
und starken Zusammenhalt. Herz-
lichen Glückwunsch und weiter so!

Aktuell empfiehlt das Café Enge-
mann die "Grillage-Eistorte", 
einer süßen Versuchung, be-
stehend aus Baiser und Scho-
kostückchen, bevor in einem  
Monat wieder die Zwetschgenzeit 
beginnt. 
[BL]
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Winterberg feierte bei herrlichstem Wetter Schützenfest

Ehrung verdienter Mitglieder durch den KSB, v.li.n.re: Konrad Knö-
chel, Matthias Schmidt, Denis Braun, Fabian Klante, Chris Deimel, 
Michael Grosche ©Stefan Schmitt

Der Winterberger Hofstaat mit den Königspaaren ©Stefan Schmitt

Spannender Dreikampf beim 
Jungschützenkönigsschießen / 
Duell um Winterbergs Königs-
würde / Neues Jungschützen-
königspaar Aron Sommer und 
Klara Kurzawa / Laurenz Stahl-
schmidt und Jule Heinrichs neu-
es Königspaar
Nach dem hervorragenden Jubiläum 
"200 Jahre Schützengesellschaft" 
im letzten Jahr, feierte man in diesem 
Jahr wieder im gewohnten Rhyth-
mus, das alljährliche Schützenfest 
der Schützengesellschaft 1825 e.V. 
Winterberg im Kurpark am Oversum 
bei herrlichstem Wetter.
Das Schützenfest begann mit den 
Klängen der Stadtfeuerwehrkapelle 
Hildfeld am Freitagabend traditio-
nell mit der Ständchenparade am St. 
Franziskus Hospital. Der Geschäfts-
führer des St. Franziskus Hospitals 
Carsten Röder und sein Team be-
dankten sich für die Verbunden-
heit. Er und sein Team wünschten 
den Schützen ein geselliges und 
friedliches Fest, verbunden mit dem 
Hinweis, dass man sich auf das St. 
Franziskus Hospital im Notfall jeder-
zeit verlassen könne.
Zum Bürgermeister-Ständchen an 
der Schützeneiche in der unteren 
Pforte, begrüßte der 1. Vorsitzende 
Bastian Östreich alle Anwesenden 
und bedankte sich im Namen der 
Schützengesellschaft herzlichst bei 
der Stadt Winterberg für das je-
derzeit gute Miteinander und die 
hervorragende Unterstützung des 
Ehrenamtes. Auch Bürgermeister 
Michael Beckmann hob in seiner 
Ansprache die Bedeutung des Eh-
renamtes für ein aktives und attrak-
tives Leben in Winterberg hervor und 
überreichte der Schützengesellschaft 
und der Stadtfeuerwehrkappelle 
Hildfeld ein traditionelles Flachge-
schenk. Gemeinsam mit dem noch 
amtierenden Königspaar Jens Sander 
und Franziska Lauber und dem Jung-
schützenkönigspaar Ole Peis und 
Nele Niggemann, zogen die Schüt-
zen ins Festzelt zur Ehrung der Jubi-
lare für ihre 25-, 40-, 50-, 60-, 65-, 
70-, 75-jährige Vereinszugehörigkeit 
ein. Direkt im Anschluss erfolgte die 
Ehrung der Königsjubilare für 25, 40, 
50, und 60 Jahre Königswürde. Im 

weiteren Verlauf des Abends folgte 
der Tanz der ehemaligen Könige und 
ein harmonischer Abend bei bester 
Stimmung mit der Musikkapelle des 
Musikvereins Düdinghausen, feierte 
man bis tief in die Nacht hinein.
Am Samstag marschierten die Schüt-
zenbrüder vom Kompanielokal der 
Königskompanie "Kurparkstuben" 
zum amtierenden Königspaar und 
Jungschützenkönigspaares, von wo 
aus sie und der neue Schützenvogel 
unter musikalischer Begleitung des 
Musikvereins Düdinghausen sowie 

dem Tambourkorps St. Jakobi Winter-
berg und vielen interessierten Gäs-
ten durch die Stadt zur Vogelstange 
am Postteich zogen.
Bei durchaus heißem Wetter und 
zahlreichen Zuschauern begann 
das Schießen klassisch mit dem 
Kampf um den Titel des Jungschüt-
zenkönigs. Der traditionelle Jung-
schützenvogelbauer Stefan Schmitt 
hatte sich für den noch amtierenden 
Jungschützenkönig Ole Peis etwas 
Besonderes einfallen lassen und 
baute den Vogel in Form eines Pin-

guins, was aus vorherigen schönen 
Geschichten hervorging.
In einem spannenden Wettstreit 
mit 3 Anwärtern, darunter Aron 
Sommer, Dean Brinkmann und Ah-
med Ibrahim, errang mit dem 235. 
Schuss, Aron Sommer die ersehnte 
Königswürde. Er regiert zusammen 
mit Klara Kurzawa. Den Reichsapfel 
sicherte sich Jannik Grunim und das 
Zepter holte sich Lukas Nellenschul-
te. Die Krone und damit gleichzeitig 
den Titel des Vizekönigs, sicherte sich 
ebenfalls Lukas Nellenschulte. Der 
rechte Flügel ging auch an Lukas 
Nellenschulte und der linke Flügel 
an Ahmed Ibrahim.
Das im Anschluss stattfindende Kö-
nigsschießen erwies sich zur Freude 
der vielen Zuschauer als ein packen-
der und hart umkämpfter Wettstreit 
mit zwei Königsanwärtern. Der Kö-
nigsvogel wurde wie schon so oft, 
durch Christopher Puchinger gebaut. 
Nachdem Karl Fernholz sich die Kro-
ne sicherte und somit Vizekönig ist, 
holte Wolfgang Wahle das Zepter 
aus dem Kasten. Den Reichsapfel 
schoss Torsten Höhne. Den rechten 
Flügel sicherte sich Ron Müller. Der 
sich daraufhin entwickelnde span-
nende Zweikampf um die Königs-
würde zwischen Gerhard Brinkmann, 
der schon im letzten Jahr mitschoss, 
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Das neue Winterberger Jungschützenkönigspaar 2026: 
Aron Sommer und Klara Kurzawa ©Stefan Schmitt

Das neue Winterberger Königspaar 2026. ©Stefan Schmitt

sowie Laurenz Stahlschmidt, ende-
te schließlich mit Schuss Nummer 
428 - abgegeben von Laurenz 
Stahlschmidt, das packende Duell 
unter der Vogelstange. Der rechte 
Flügel fiel gleichzeitig mit dem Vo-
gel aus dem Kasten. Unter großem 
Jubel zogen der neue Regent mit 
seiner Königin Jule Heinrichs und 
dem Jungschützenkönigspaar Aron 
Sommer und Klara Kurzawa zur Pro-
klamation zum Großen Schützenball 
ins Festzelt im Kurpark am Oversum 
ein. Angeheizt durch die Big Band 
"Timeless" der Blaskapelle aus Nie-
dersfeld, wurde bis tief in die Nacht 
fröhlich gefeiert. Der Sonntag be-
gann traditionell mit dem Hochamt 
in der katholischen Pfarrkirche St. 
Jakobus mit Pastor Norbert Lipinski 
und der musikalischen Unterstüt-
zung durch den Musikverein Dü-
dinghausen, dem sich ein geselliges 
Frühschoppenkonzert bei freiem Ein-
tritt im Festzelt anschloss. Am Mit-

tag sammelten sich die Winterberger 
Schützen bei ihren Kompanielokalen 
zum großen Sternenmarsch auf dem 
Marktplatz ein.
Um 14:00 Uhr startete der große 
Festzug durch die Winterberger In-
nenstadt, begleitet mit vielen Schüt-
zenbrüdern und den Musikkapellen. 
Die Züscher Böllerrätze sorgten tra-
ditionell wieder für eine lautstarke 
Begrüßung.
Am Ehrenmahl kehrte in Gedanken 
an die Gefallenen der großen Kriege 
und dem brutalen Krieg in der Uk-
raine und die gesellschaftliche Ver-
antwortung jetziger Generationen 
für einen Moment Stille ein.
Mit dem großen Parademarsch der 
einzelnen Kompanien vor dem Ho-
tel Oversum am Kurpark, wo die 
neuen Königspaare, Vorstand sowie 
Vertreter aus Politik und Wirtschaft, 
der kirchlichen Vertretung, den Prä-
sentiermarsch der vorbeiziehenden 
Offiziere und der Schützenbrüder 

abnahmen.
Unter sehr großer Begeisterung 
der Kinder folgte der harmonische 
Kindertanz auf der Tanzfläche im 
Festzelt, ehe die Ehrengäste be-
grüßt worden sind und die Ehrungen 
für verdiente Mitglieder durch den 
Kreisschützenbund mit dem Stadt-
vertreter Michael Grosche und dem 
Kreisjugendsprecher Konrad Knöchel 
erfolgte.
Chris Deimel, Fahnenoffizier in der 
I. Kompanie, erhielt den Orden für 
Verdienste ebenso der 2. Zahlmeister 
Fabian Klante. Schießmeister Denis 
Braun erhielt den Orden für beson-
dere Verdienste. Matthias Schmidt, 
Beisitzer der I. Kompanie erhielt den 
Orden für hervorragende Verdienste. 
Matthias Schmidt und Denis Braun 
hatten zuvor schon die eine oder 
andere Position im Verein inne und 
sich stetig für die Belange der Schüt-
zengesellschaft eingesetzt. Ein sehr 
großer Dank galt den Frauen der Vor-

stands- und Offiziersmitglieder für 
ihre großartige Unterstützung des 
Winterberger Schützenwesens. Die 
kfd Winterberg hatte für Kaffee und 
leckeren Kuchen an diesem Nach-
mittag gesorgt, auch hier gilt ein 
besonderer Dank an die kfd Frauen. 
Mit dem Tanz der ehemaligen Könige 
unter den Klängen des Musikvereins
Düdinghausen tanzten und feierten 
ehemalige Könige, Schützenbrüder 
und zahlreiche Gäste bei bester Lau-
ne, bis in die Nacht hinein.
Vorstand und Offiziere der Schützen-
gesellschaft 1825 e.V. Winterberg 
bedanken sich bei allen Schützen-
brüdern, Gästen und Helfern für die 
tatkräftige Unterstützung, die zum 
großartigen Gelingen des Schützen-
festes beigetragen haben. Ein beson-
derer Dank gilt den Festmusiken, der 
Oversum Hotel GmbH sowie dem 
Löschzug Winterberg und den wei-
teren Helfern, die beim Absperren 
der Straßen behilflich waren.

"Zeit schinden"
"Zeit schinden" - klingt irgend-
wie komisch und kann auch falsch 
verstanden werden. Hier ist damit 
gemeint, dass jede und jeder durch 
verantwortliches Handeln anderen 
Zeit verschafft. Welchen Anderen? 
Denjenigen, die bereits dabei sind, 
eine klimafreundliche Gesellschaft 
der Zukunft aufzubauen und vor-
anzutreiben. Daran führt sowieso 
kein Weg vorbei, wenn wir unseren 
Kindern und Enkeln eine nachhaltige 
und gerechte Zukunft ermöglichen 

wollen. Und was ist verantwortliches 
Handeln? Dazu als Beispiel der Tipp 
weiter unten.
Manche Menschen schinden bloß 
Zeit - jetzt negativ gemeint - indem 
sie darauf verweisen, dass irgendwer 
irgendwann irgendwas schon (er)fin-
den wird, was uns hilft. Und machen 
in ihrem Leben weiter wie bisher.
Norbert Kremser
Tipp: Den Second-Hand-Shop der 
Caritas nutzen. Nachhaltig einkau-
fen, Geld sparen und gleichzeitig 

helfen ist das Motto. Edith-Stein-
Haus in Winterberg, Auf der Wallme 
6. Geöffnet: Jeweils am 1., 2. und 3. 
Montag im Monat von 14.00 - 16.00 
Uhr und zusätzlich jeden 1. Samstag 
im Monat von 10.00 - 12.00 Uhr.
Das nächste Treffen der Initia-
tive ist bereits am Montag, 13. 
Juli von 16.00 - 18.00 Uhr.
Treffpunkt: Räumlichkeiten 
von Kipepeo - fair & sozial e.V., 
Marktstr. 4 in Winterberg.
Interessierte an unserer Arbeit 

sind herzlich willkommen. Auch 
"nur mal reinschnuppern" ist 
möglich.
Kontakt: klimafuture@web.de
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Angebote der Kontakt- und Beratungsstelle Winterberg
Juli 2026

1. Woche
Mittwoch, 01.07.2026
Ganztagesausflug an den Hennesee
Bitte anmelden!
Donnerstag, 02.07.2026
Beratung nach telefonischer Terminabsprache

2. Woche
Montag, 06.07.2026
Beratung nach telefonischer Terminabsprache
Kreuzbundgruppe	 18-19:30 Uhr
Dienstag, 07.07.2026
Beratung nach telefonischer Terminabsprache
Mittwoch, 08.07.2026
Frühstückstreff	 9-11:30 Uhr
Beratung nach telefonischer Terminabsprache
Donnerstag, 09.07.2026
Kreativgruppe	 15-16:30 Uhr
Café Endlich	 16:30-17:30 Uhr
Gesprächskreis Depressionen	 17:30-19 Uhr

3. Woche
Montag, 13.07.2026
Beratung nach telefonischer Terminabsprache
Kreuzbundgruppe	 18-19:30 Uhr
Dienstag, 14.07.2026
Beratung nach telefonischer Terminabsprache
ADHS für betroffene Erwachsene	 18:30-20 Uhr
Mittwoch, 15.07.2026
Frühstückstreff	 9-11:30 Uhr
Beratung nach telefonischer Terminabsprache

Donnerstag, 16.07.2026
Kreativgruppe	 15-16:30 Uhr
Café Endlich	 16:30-17:30 Uhr
Beratung nach telefonischer Terminabsprache

4. Woche
Montag, 20.07.2026
Beratung nach telefonischer Terminabsprache
Kreuzbundgruppe	 18-19:30 Uhr
Dienstag, 21.07.2026
Beratung nach telefonischer Terminabsprache
Mittwoch, 22.07.2026
Frühstückstreff	 9-11:30 Uhr
Beratung nach telefonischer Terminabsprache
Donnerstag, 23.07.2026
Kreativgruppe	 15-16:30 Uhr
Café Endlich	 16:30-17:30 Uhr
Gesprächskreis Depressionen	 17:30-19 Uhr

5. Woche
Montag, 27.07.2026
Beratung nach telefonischer Terminabsprache
Kreuzbundgruppe	 18-19:30 Uhr
Dienstag, 28.07.2026
Beratung nach telefonischer Terminabsprache
Mittwoch, 29.07.2026
Frühstückstreff	 9-11:30 Uhr
Beratung nach telefonischer Terminabsprache
Donnerstag, 30.07.2026
Kreativgruppe	 15-16:30 Uhr
Café Endlich	 16:30-17:30 Uhr

Die Kontakt- und Beratungsstelle des Sozialwerk St. Georg 
Teilhabe gGmbH in Winterberg, Poststraße 3, steht Menschen 
mit psychischen Problemen sowie deren Angehörigen als Treff-
punkt, für Ausflüge sowie für Beratungen zur Verfügung. Die 
Freizeit- und Beratungsangebote entnehmen Sie bitte der Wo-
chenübersicht.
Ansprechpartner: Heike Will
Leitung Kontakt- und Beratungsstelle
Telefon: 016090929060
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700 Jahre Niedersfeld:  
Ideen für das Dorfjubiläum 2029 gesucht

Umgestaltung  
des Schmieds

Preisschießen des  
Schützenvereins  
Langewiese 1874 e. V.

© Rentner-Arge Silbach

Am Samstag, den 18. Juli 2026, fin-
det auf der Schießbahn der Schüt-
zenhalle das jährliche Preisschießen 
als Einstimmung auf das Schützen-
fest statt.
Es können dabei unter anderem 
die begehrten Preise der Spar-
kasse Wittgenstein, der Firma 
Schlabach, der Jugendpreis und 
der Seniorenpreis sowie weitere 
erlangt werden.

Ab 14 Uhr können sich alle Anwärter 
auf den Jugendpreis einfinden, ab 
15 Uhr werden die restlichen Preise 
ausgeschossen.
Der Schützenverein Langewiese 
1874 e. V. lädt alle Schützenschwes-
tern und Schützenbrüder herzlich 
ein, neben erfrischenden Getränken 
und guten Gesprächen ihr Können 
unter Beweis zu stellen und freut 
sich über eine rege Teilnahme.

Silbach. "Lebt denn der alte 
Holzmichl noch, Holzmichl noch, 
Holzmichl noch, ja er lebt noch, er 
lebt noch, stirbt nicht. 
Die Rentner-Arge hat aus dem in 
die Jahre gekommenen Schmied an 
der Bergfreiheit-Straße den Holz-
michl gemacht und ihn gegenüber 
des Osterfeuer-Standortes aufge-
stellt. 
Der ortsansässige "Künstler" 
Friedhelm Rischard arbeitet bereits 
an einer neuen Figur, die dann in 

den nächsten Wochen anstelle des 
Schmied's aufgebaut wird.

Im Jahr 1329 wurde Niedersfeld 
erstmals urkundlich erwähnt. Im 
Jahr 2029 kann unser Dorf somit 
auf eine 700-jährige Geschichte 
zurückblicken - ein besonderes 
Jubiläum, das gemeinsam gefeiert 
werden soll.
Unter der Schirmherrschaft von Orts-
vorsteher Christian Schmidt fand am 
18. Mai ein erstes Treffen zur Pla-
nung des Dorfjubiläums statt. Ziel 
ist es, möglichst viele Menschen aus 
Niedersfeld in die Vorbereitungen 
einzubeziehen. Daher werden nun 
zunächst Ideen gesammelt und erste 
Arbeitsgruppen vorbereitet.
Die bereits zusammengetragenen 
Vorschläge sind unter niedersfeld.
info/dorfjubilaeum aufgelistet und 
geben einen ersten Eindruck mög-
licher Projekte und Veranstaltungen. 
Dabei handelt es sich ausdrücklich 
um eine offene Ideensammlung. Sie 
ist weder vollständig noch stellt sie 
zum jetzigen Zeitpunkt dar, welche 
Maßnahmen tatsächlich umgesetzt 
werden. Bewusst steht zunächst 
das Sammeln kreativer Vorschläge 
im Vordergrund. Die Internetseite 
wird laufend aktualisiert um einen 
transparenten Prozess für möglichst 
Viele zu ermöglichen.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
eingeladen, sich mit Ideen einzu-
bringen und an der Gestaltung des 
Jubiläums mitzuwirken. Vorschläge 

können ganz unterschiedlich aus-
fallen: von Veranstaltungen und 
Aktionen über historische Themen 
und besondere Daten bis hin zu all-
gemeinen Wünschen oder auch Din-
gen, die man sich für das Jubiläum 
ausdrücklich nicht wünscht.
Ideen und Interessensbekundungen 
zur Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe 
können beim Ortsvorsteher Christian 
Schmidt, per E-Mail ov@niedersfeld.
info oder über das Kontaktformular 

auf niedersfeld.info/dorfjubilaeum 
eingereicht werden.
Im nächsten Schritt werden die ein-
gegangenen Vorschläge gesammelt, 
sortiert und thematisch gebündelt. 
Anschließend wird zu einem weite-
ren offenen Treffen eingeladen, bei 
dem mögliche Arbeitsgruppen und 
Gremien gebildet werden. Dabei gilt: 
Jeder kann mitmachen. Das Dorfjubi-
läum 2029 soll ein Gemeinschafts-
projekt für ganz Niedersfeld werden.
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Mit neuer Satzung zu weiteren Erfolgen 
NWBSV bestimmt bei Jahreshauptversammlung geänderte Struktur 

In sommerlicher Atmosphäre verabschiedeten die Mitglieder des 
geschäftsführenden Vorstands Christoph Brieden (links), Manu-
ela Senger (Zweite von rechts) und Hans-Jürgen Köhne (rechts) 
Michael Wenz (Zweiter von links) als Sportwart und Diane Koch 
(Mitte) als Referentin Frauenfragen. Es fehlen Corinna Martini und 
Christian Eichert. Foto: Philip Stallmeister / NWBSV

Winterberg (pst). - Neue Struk-
turen im Vorstand gab es bei der 
NWBSV-Jahresversammlung des 
Nordrhein-Westfälischen Bob- und 
Schlittensportverbandes (NWBSV). 
Das beschlossen die stimmberech-
tigten Vertreter in der Lounge der 
VELTINS-EisArena beim Treffen der 
Delegierten der anwesenden Mit-
gliedervereine. 
Die schriftlich vorliegenden Be-
richte gaben ein Rückblick auf ein 
erfolgreiches Jahr 2025. Mit neuer 
Satzung peilt der Verband nun wei-
tere Erfolge an.
Nachdem NWBSV-Präsident Hans-
Jürgen Köhne die Versammlung mit 
einer Schweigeminute für den im 
April 2026 verstorbenen Paul Sens-
ke, der von 2017 mit für die Presse-
arbeit des Verbands zuständig war, 
eröffnete, ging es zügig zu Punkt 

5 der Tagesordnung, in dem es 
um die Satzungsänderungen ging. 
Neben kleineren Anpassungen war 
der wesentliche Punkt die Ände-
rung der Aufstellung im Vorstand. 
So wurde unter anderem bestimmt, 
dass der Posten des Schatzmeisters 
im geschäftsführenden Vorstand 
entfällt. 
Bislang hatte Präsident Köhne 
diesen Job in Personalunion über-
nommen. Des Weiteren wurde 
beschlossen, dass die Ämter der 
Sportwarte, der Referentin für 
Frauenfragen und des Referen-
ten für Freizeit- und Breitensport 
wegfallen. Dafür wurde eingeführt, 
dass drei weitere Vereinsvertreter 
nun durch die Mitgliederversamm-
lung dem erweiterten Vorstand 
angehören sollen. Zudem wurde 
die Ehrenordnung angepasst. Die 
Kassenprüfer Werner Hesse und 
Marcus Stöber sowie Ulrich Lin-
genauber attestierten eine ein-

wandfrei geführte Kasse, so dass 
der Vorstand einstimmig entlastet 
wurde.
Als Vereinsvertreter wurden Corin-
na Martini (BSC Winterberg), Björn 
Schneider (BRC Hallenberg) und 
Johannes Geueke (SC Fredeburg) 
neu in den Vorstand des NWBSV 
gewählt. Das Ergebnis war genau-
so einstimmig wie die turnusmä-
ßige Wiederwahl von Christoph 
Brieden zum Vizepräsidenten. Als 
Gäste referierten Olympiastütz-
punktleiter Christopher Braun und 
der Geschäftsführer des Sportzent-
rums Winterberg Stefan Pieper. Sie 
gaben Einblick in ihre Arbeit und 
Planungen. 
Im Bereich des Skeleton wurde Pa-
trick Fernandez als neuer Trainer 
vorgestellt. Als Sportwarte wurden 
Corinna Martini (Rodeln), Christian 
Eichert (Skeleton), Michael Wenzl 
und als Referentin für Frauenfra-
gen Diane Koch verabschiedet.
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Schützenfest in Langewiese
Der Schützenverein Langewiese 1874 e. V. feiert vom 25. bis 26. Juli sein diesjähriges 
Hochfest

Amtierende Würdenträger 2025
v. l. n. r.: Jugendkönigspaar Hannes Biederbick und Charlotte Lauber mit dem Königspaar Frank 
Hahn und Mechthild Becker sowie Geck Dominik Stracke und Damenpokalträgerin Diana Kümmel
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20:30 Uhr
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Antreten in der Schützenhalle,
Abholen der Würdenträger

Damenpokal-, Jugendvogel, Vogel-, Gästepreis- und 
Geckschießen. Anschl. Einmarsch in die Halle, 
Proklama�on und Preisverleihung
Festball

Happy-Hour Bier für 1€*

Samstag, 25.07.

Gemeinsames Gebet am Ehrenmal
(bei schlechter Wi�erung in der evangelischen Kirche)

Frühschoppenkonzert in der Schützenhalle mit der Stadtkappelle 
„Concordia“ Hallenberg & Schützenfrühstück

Großer Festzug. Im Verlauf Totenehrung am Ehrenmal

Königstanz, anschließend Kindertanz

Festball
Tanz der ehemaligen Könige

Tradi�oneller Mondscheinwalzer (Kreuzung Langewieser Str. / 
Heckenweg), bei schlechter Wi�erung in der Schützenhalle

Sonntag, 26.07.

Festmusik:
Stadtkapelle „Concordia“ Hallenberg

Tambourcorps Oberkirchen
www.schuetzenverein-langewiese.de

* Gilt nur für Fassbier! 1 Bier für 1 € im Ak�onszeitraum

Das Fest beginnt am Samstag, 25. 
Juli, um 14 Uhr mit dem Antre-
ten an der Schützenhalle und an-
schließendem Festzug mit Abholen 
der Fahnen, der Standarte und des 
amtierenden Königspaares, der Da-
menpokalträgerin und des Jugend-
königs. Ab ca. 14:30 Uhr finden das 
Vogelschießen und Geckschießen 

statt. Dort werden der Nachfolger 
des Gecks Dominik Stracke sowie 
des amtierenden Königspaares 
Frank Hahn und Mechthild Becker 
ermittelt. 
Im Anschluss erfolgt der Einmarsch 
in die Schützenhalle mit feierlicher 
Proklamation der neuen Würden-
träger. Ab 20 Uhr findet der Festball 

statt, der bis spät in die Nacht an-
dauert. 
Im Zeitraum von 20 bis 22 Uhr gibt 
es eine Happy Hour, bei der Fassbier 
ermäßigt nur 1 Euro kostet.
Der Sonntag, 26. Juli, wird durch das 
gemeinsame Gebet um 9:30 Uhr im 
Dorfgarten eröffnet.
Danach erfüllt die Stadtkapelle Con-
cordia Hallenberg die Schützenhalle 
mit böhmischen Klängen beim Früh-
schoppenkonzert. 
Um 14 Uhr wird zum großen Fest-
umzug zusammen mit den Gastver-
einen mit Kranzniederlegung am 
Ehrenmahl angetreten.
Gegen 17 Uhr finden dann der Kö-
nigs- sowie Kindertanz statt.
Ab 20 Uhr der Festball mit dem Tanz 
der ehemaligen Königspaare.
Zum Abschluss des Festes wird ge-
gen 0:30 Uhr der traditionelle Mond-
scheinwalzer unter freiem Himmel 
stattfinden.
Der Schützenverein Langewiese 
1874 e. V. lädt alle Anwohner und 
Gäste herzlich zum Mitfeiern ein und 
wünscht allen einen harmonischen 
Festverlauf.

Folgende Mitglieder werden für 
ihre Treue zum Schützenverein 
am Sonntagmorgen geehrt:
25-jährige Mitgliedschaft
Susanne Leber, Maik Ollesch, Sarah 
Schmuck, Ulrich Siepe
40-jährige Mitgliedschaft
Andrea Gerke, Reinhard Homrighau-
sen, Beate Lauber, Jörn Pöhlmann, 
Angelika Winkler 
50-jährige Mitgliedschaft
Hartwig Biegler, Gertraude Fritsche, 
Gerhard Völkel 
60-jährige Mitgliedschaft 
Reinhold Gerke 
70-jährige Mitgliedschaft 
Norbert Martin, Clemens Mönig, 
Josef Mönig 

Der Schützenverein trauert um 
seine verstorbenen Vereinsmit-
glieder:
Renate Gilsbach
Wolfgang Trapp
Gerhard Uferkamp
Heinz Schüller
Hanneliese Jansen 
Günter Liß
Willi Spies
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Ehrungen Königspaare
Königspaar 1956 (70 Jahre): Martha und Georg Bender (beide †, Bild nicht vorhanden)

Königspaar 2001 (25 Jahre): Brigitte und Günther Hetzler (†)

Königspaar 1951 (75 Jahre): Ilse Meyer und Werner Fritsche (beide †) Königspaar 1966 (60 Jahre): Lore und Willi Trapp (beide †)

Königspaar 1976 (50 Jahre): Irmgard und Erich Lauber (†)

Königspaar 1986 (40 Jahre): Ingrid (†) und Gerhard Kulig
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Züschen feiert Jubiläums-
schützenfest vom 24. bis 
27. Juli
Tradition, Gemeinschaft und festliche Hö­
hepunkte prägen das Festwochenende

2025: Florian Scharf mit Ehefrau Katharina

Vier Tage lang steht Züschen ganz 
im Zeichen des Schützenwesens: 
Vom 24. bis 27. Juli lädt die Schüt-
zenbruderschaft zum großen Jubi-
läumsschützenfest ein. Mit einem 
abwechslungsreichen Programm, 
zahlreichen Traditionen und festli-
chen Veranstaltungen erwartet die 
Besucher ein besonderes Festwo-
chenende.
Den Auftakt bildet in diesem Jahr der 
Freitag, 24. Juli, ab 16 Uhr die tra-
ditionelle Ständchenrunde. Besucht 
werden Präses Norbert Lippinski, 
Kaiser Joachim Reuter, das 25-jäh-
rige Jubelkönigspaar Peter und Ul-
rike Lingenauber, das amtierende 
Königspaar Florian und Katharina 
Scharf sowie Hauptmann Kai Ringler. 
Damit beginnt das Jubiläumsfest in 
geselliger Atmosphäre und mit mu-
sikalischen Grüßen.
Am Samstag, 25. Juli, treten die 
Schützen um 13:30 Uhr im Dorf an, 

um gemeinsam den Kaiser abzu-
holen. Nach der Gefallenenehrung 
an der Kirche erfolgt der Abmarsch 
zur Schützenhalle. Dort wird ab 15 
Uhr beim Jugendvogelschießen die 

25 Jahre: Peter Lingenauber 
und Ehefrau Ulrike
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ante gratuliert herzlich zum Jubiläumsschützenfest  
und wünscht allen schöne Festtage!

• HD - Holzpellets
• Schnitt- & Leimholz
• Carports & Spielgeräte
• Gartenholz & Sichtschutzzäune 
• Gartenmöbel & mehr

ante-Gruppe 
Werksverkauf direkt vom Hersteller:

Nuhnetalstraße 122 • 59955 Winterberg-Züschen
Tel.: 02981 - 92 300 

www.ante-holz.de | www.ante-pellets.de

Ihr regionaler Partner und Lieferant von:

Nachfolge des Jugendkönigspaares 
Fabian Völlmecke und Juliana Steden 
ermittelt. Ein weiterer Höhepunkt 
des Tages folgt um 18 Uhr mit dem 
Kaiserschießen, bei dem die Nachfol-
ge von Joachim Reuter und Tochter 
Steffanie ermittelt wird. Am Abend 

steht zunächst um 20 Uhr der Kaiser-
tanz auf dem Programm, bevor um 
21:30 Uhr der Große Zapfenstreich 
mit dem Musikverein Medebach 
und dem Spielmannszug Züschen 
für einen feierlichen Abschluss des 
Tages sorgt.

Der Sonntag beginnt um 9 Uhr 
mit dem Antreten zum Hochamt. 
Um 9:30 Uhr feiern die Schützen 
gemeinsam den Festgottesdienst. 
Anschließend folgen um 11 Uhr die 
Grußworte der auswärtigen Vereine 
sowie ein Frühschoppen. Nach dem 

Empfang der Gastvereine an der 
Schützenhalle um 13:30 Uhr star-
tet um 14 Uhr der große Festumzug 
durch den Ort. Am Abend treffen 
sich die Schützen und Gäste zum 
Königstanz um 20 Uhr. Eine Stun-
de später stehen die Ehrungen des 
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Jubelkönigspaares Peter und Ulrike 
Lingenauber sowie verdienter Vor-
standsmitglieder auf dem Programm.
Der Montag, 27. Juli, gehört schließ-
lich ganz der Ermittlung des neuen 
Schützenkönigs. Um 9 Uhr treten 
die Schützen an und marschieren 

40 Jahre: Friedel Kappen (†) und 
Ehefrau Karin (†)

50 Jahre: Theodor Tielke (†) und 
Ehefrau Friede (†)

10 Jahre: Joachim Reuter mit Tochter Stephanie

zum Vogelschießen, das um 10 Uhr 
beginnt. Dabei wird der Nachfolger 
des amtierenden Königspaares Flo-
rian und Katharina Scharf ermittelt. 
Mit Spannung wird erwartet, wer die 
Königswürde für das kommende Jahr 
erringen wird. Um 15 Uhr folgt die 
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feierliche Königsproklamation mit 
anschließendem Königstanz. Auch 
der Kindertanz sowie der Tanz der 
ehemaligen Könige gehören zum 
Programm, bevor das Jubiläums-
schützenfest mit einem geselligen 
Tanznachmittag und -abend seinen 
Ausklang findet.
Für die musikalische Begleitung 
während des gesamten Festwochen-
endes sorgt der Musikverein Mede-
bach als Festmusik. Auch für das 
leibliche Wohl der Gäste ist bestens 
gesorgt: Die Bewirtung an der Theke 
übernimmt der Eventservice Valentin, 

während die Küche vom Steffeshof 
aus Bad Berleburg gestaltet wird.
Die Schützenbruderschaft Züschen 
freut sich auf zahlreiche Besucher 
aus nah und fern und lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger herzlich ein, 
gemeinsam ein unvergessliches Ju-
biläumsschützenfest zu feiern.
Jubilare in 2026:
60 Jahre: Johann Reuter (†) und Ehe-
frau Maria (†)
65 Jahre: Erwin Gamm (†)  und An-
nemarie Tielke
70 Jahre: Fritz Blüggel (†)  und Toch-
ter Elisabeth (†) 
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Bildungs- und Exerzitien-
haus St. Bonifatius

Kursangebot des Bildungs- 
und Exerzitienhaus  
St. Bonifatius

Kinder machen den Hun-
deführerschein im Kinder-
garten Raphael in Silbach

© Kindergarten Raphael

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Am Samstag, den 25. Juli 2026, 
findet um 21.00 Uhr das Taizé
gebet in der Bonifatiuskapelle  
des Bildungs- und Exerzitienhauses 

St. Bonifatius in Elkeringhausen 
statt.
Sie sind herzlich eingeladen! Wir 
freuen uns über Ihren Besuch.

Vom 31. Juli bis 2. August 2026 lädt 
das Bildungs- und Exerzitienhaus St. 
Bonifatius zu dem Wochenendsemi-
nar "Gott, die Schöpfung und 
ich" ein:
Tauchen Sie ein Wochenende lang 
in die Natur ein - bewusst wahrneh-
men, zur Ruhe kommen, Kraft schöp-
fen. Wir erkunden Wald und Wiesen 
mit allen Sinnen. Was bedeutet es, 
Teil der Schöpfung zu sein? Welche 
Verbundenheit ergibt sich daraus? 
Wir betrachten die Natur als Lehre-
rin: Jahreszeiten, Auf- und Abstiege, 
verschlungene Pfade und Wetter als 
Spiegel unseres Lebenswegs. Wie 
können wir daraus Mut und Hoff-
nung schöpfen? Wie lässt sich un-
sere Rolle als Teil der Schöpfung im 
Alltag leben? Mit Gehmeditationen, 
Achtsamkeitsübungen, Waldbaden 
und biblischen Impulsen nähern wir 
uns diesen Fragen, nehmen uns Zeit 
für Stille, Reflexion und Austausch. 
Ein Wochenende zum Innehalten. 
Eine Einladung, Gott, der Schöpfung 
und uns selbst neu zu begegnen.
Bitte bringen Sie wetterfeste Klei-
dung, Sonnenschutz, Trinkflasche 
und eine Sitzunterlage mit. Wir 
werden die meiste Zeit draußen sein.
Am gleichen Wochenende findet das 
Seminar "Geschwister - ein Bund 

fürs Leben!?" statt:
Geschwister prägen uns und beglei-
ten uns oft am längsten in unserem 
Leben. Mit ihnen machen wir frühe 
und intensive Erfahrungen und ler-
nen, Beziehungen zu leben. Gerade 
erwachsene Geschwisterbeziehun-
gen können sich im Leben sehr viel 
geben: Rückhalt, ehrliche Kritik, Of-
fenheit - auch über ferne Distanzen 
hinweg.
An diesem Wochenende soll es da-
rum gehen, sich Zeit für diese be-
sonderen Beziehungen im eigenen 
Leben zu nehmen. Im Mittelpunkt 
stehen Übungen in Einzel- und Grup-
penarbeit sowie der gemeinsame 
Gesprächsaustausch, um die eigenen 
Geschwisterbeziehungen neu in den 
Blick zu nehmen.
Der Kurs ist für Einzelpersonen, die 
sich mit ihrer Beziehung zu ihrem/
ihren Geschwister/n auseinander-
setzen wollen, konzipiert.
Für Ihre Anmeldung oder bei weite-
ren Fragen wenden Sie sich bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St. 
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Mail: info@bonifatius-elkeringhau-
sen.de

Im Kindergarten Raphael in Silbach 
stand ein ganz besonderes Projekt auf 
dem Programm: Gemeinsam mit der 
Border-Collie-Hündin Anouk lernten 
die Kinder alles rund um den richti-
gen Umgang mit Hunden. Begleitet 
wurde das Projekt von Erzieherin Tanja 
Kappen und ihrer vierbeinigen Helferin.
Mit viel Neugier erfuhren die Mädchen 
und Jungen, was Anouk gerne frisst, 
welche Lebensmittel für Hunde geeig-
net sind und worauf bei der Fütterung 
geachtet werden muss. Außerdem 
lernten die Kinder, wie wichtig aus-
reichend Bewegung, Beschäftigung 
und Ruhephasen für einen Hund sind. 
Auch die Pflege spielte eine wichtige 
Rolle: Vom Bürsten des Fells bis zur 
allgemeinen Gesundheitsvorsorge be-
kamen die Kinder spannende Einblicke 
in den Alltag eines Hundes.
Besonders wichtig war dabei das 
respektvolle Miteinander. Die Kinder 
erfuhren, wie Hunde ihre Gefühle zei-
gen, wann sie Ruhe brauchen und wie 
man sich einem Hund richtig nähert. 
Durch praktische Übungen mit Anouk 
konnten die Kinder das Gelernte direkt 
anwenden.
Unterstützt wurde das Projekt von den 
Kolleginnen des Kindergartens, die die 
verschiedenen Aktionen begleiteten 
und den Kindern beim Lernen und 
Entdecken zur Seite standen. Durch 
die gute Zusammenarbeit im Team 
konnte das Thema abwechslungsreich 

und kindgerecht vermittelt werden.
Am Ende des Projekts hatten die jun-
gen Teilnehmer nicht nur viel Spaß, 
sondern auch wertvolles Wissen über 
Verantwortung, Tierwohl und den si-
cheren Umgang mit Hunden gesam-
melt. Mit Stolz absolvierten sie ihren 
"Hundeführerschein" und wurden zu 
echten kleinen Hundeexperten.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Kolleginnen für ihre tatkräftige Unter-
stützung sowie der Hündin Anouk, 
die dieses besondere Projekt ermög-
licht haben. Ebenso danken wir allen 
Eltern für ihr Vertrauen und ihr Ein-
verständnis zur Teilnahme am Projekt 
sowie zur Veröffentlichung von Fotos. 
Durch ihre Unterstützung konnte die-
ses besondere Erlebnis für die Kinder 
stattfinden und zu einem vollen Erfolg 
werden.
Da sich die Zeit des Kindergartens 
Raphael in Silbach dem Ende zuneigt, 
sind wir besonders dankbar für die vie-
len schönen gemeinsamen Erlebnisse. 
Das Projekt "Hundeführerschein" mit 
Anouk steht beispielhaft für die Freude 
am Lernen, den Zusammenhalt und 
die Gemeinschaft, die unseren Kinder-
garten über viele Jahre geprägt haben. 
Diese Erinnerungen werden die Kinder, 
Familien und das Team auch über die 
Kindergartenzeit hinaus begleiten."
Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Kooperationspartnern für die jahrlange 
gute Zusammenarbeit.
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Grußwort des Vorstands
F:\Orte\WINT\TextDB\Texte\99_SiWi_01.TXT;3146550

Liebe Schützenbrüder und An-
gehörige, sehr geehrte Gäste!
Zu unserem 150-jährigen Jubilä-
umsschützenfest vom 18. bis 20. 
Juli laden wir Sie herzlich ein.
In diesem Jahr werden wir mit 
den Ständchen für unsere Jubel-
paare und Ehrenmitglieder am 
Samstag öffentlich im Biergarten 
von Lingenauber starten. Auch 
hierzu sind alle Schützenbrüder, 
Angehörige und Gäste herzlich 
eingeladen.

Wir freuen uns, mit ihnen gemein-
sam das 150-jährige Bestehen 
unserer Bruderschaft zu feiern 
und sind natürlich in diesem Jahr 
besonders bemüht, mit Ihnen ein 
wunderschönes und harmonisches 
Fest zu feiern, das hoffentlich für 
uns alle unvergessen bleiben wird.
Der Vorstand der St. Johannes 
Schützenbruderschaft 1876 Sied-
linghausen e. V.
Martin Brings 
(1. Brudermeister)

Das amtierende Königspaar: Ralf u. Uta Michalski mit ihrem Hofstaat. Foto: Bodo Kräling

Jubiläumschützenfest Siedlinghausen vom  
18. bis 20. Juli
Die St.-Johannes-Schützenbruder-
schaft 1876 Siedlinghausen feiert 
in diesem Jahr ihr 150-jähriges 
Bestehen mit dem Jubiläumschüt-
zenfest vom 18. bis 20. Juli unter 
der Leitung des 1. Brudermeisters 
Martin Brings.
Nach dem Empfang der Festkapelle 
durch den Vorstand fällt der Start-
schuss zum Jubiläumschützenfest 
am Samstag um 14:30 Uhr mit den 
öffentlichen Ständchen für unsere 
Jubelpaare und Ehrenmitglieder im 
Biergarten bei Lingenaubers. Hierzu 
sind alle Schützenbrüder, Angehörige 
und Gäste herzlichst eingeladen.
Um 16:30 Uhr treten dann alle 
Schützen an der Pfarrkirche an, um 
ihren Schützenkönig Ralf Michalski 
abzuholen. 
Danach findet um 17 Uhr das feier-
liche Festhochamt unter Mitwirkung 
der Festkapelle, dem Musikverein 
Züschen, statt. Nach dem Gottes-
dienst marschieren die Schützen zur 
Gefallenen-Ehrung am Kriegerdenk-
mal. Anschließend beginnt das Fest 
in und an der festlich geschmückten 
Schützenhalle. Nach den Ansprachen 
und der Ehrung der Königs-Jubilare 
um 20:45 Uhr findet der große Zap-
fenstreich statt. 
Anschließend feiern die Schützen mit 
ihren Gästen bis tief in die Nacht.
Der Festsonntag beginnt um 12:30 
Uhr mit dem Empfang der auswär-
tigen Vereine an der Schützenhalle. 

Dort werden die angereisten Schüt-
zenbruderschaften und Gastvereine 
herzlich willkommen geheißen und 
auf den gemeinsamen Festtag ein-
gestimmt. Um 13 Uhr richtet der  
1. Brudermeister Martin Brings sei-
ne Ansprache an alle anwesenden 
Schützen, Gäste und Besucher.
Um 13:15 Uhr treten die Siedling-
häuser Schützen an ihren jeweiligen 
Zuglokalen an. Für alle Zuschauer 
beginnt nun ein besonders se-
henswerter Teil des Festtages: Das 
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Festfolge
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Der Vorstand der St. Johannes-Schützenbruderschaft 1876 Siedlinghau-
sen hat folgendes Programm zum Jubiläumschützenfest erstellt:
Samstag, 18. Juli
14:30 Uhr	 Festbeginn mit Ständchen im Biergarten bei Lingenaubers
16:30 Uhr	 Antreten an der Kirche, Abholen des Königs
17 Uhr	 Festlicher Gottesdienst in der Pfarrkirche unter Mitwirkung 

der Festkapelle mit Kranzniederlegung für die verstorbenen 
Mitglieder, anschl. Gefallenen-Ehrung am Krieger-Ehrenmal

20 Uhr	 Musikalische Unterhaltung in unserer Schützenhalle
20:45 Uhr	 Ehrung der Königs-Jubilare, Großer Zapfenstreich, anschlie-

ßend Tanz
Sonntag, 19. Juli
12:30 Uhr	 Empfang der auswärtigen Vereine an der Schützenhalle
13 Uhr	 Ansprache des 1. Brudermeisters
13:15 Uhr	 Antreten der Siedlinghäuser Schützen an den Zuglokalen
13:30 Uhr	 Aufstellung der Gastvereine in der Kolpingstraße
14 Uhr	 Hauptfestzug, Abholen des Königs, Parade, anschl. Königstanz 

und Kindertanz, Festball in der Schützenhalle und Festzelt
Montag, 20. Juli
9:30 Uhr	 Antreten an der Kirche, Abholen des Königs, anschl. Vo-

gelschießen, direkt im Anschluss Proklamation des neuen 
Königs und des Vizekönigs

14:30 Uhr	 Ausmarsch, Wegbringen des Königs
17:30 Uhr	 Antreten an den Zuglokalen, Festzug, Königstanz und Kinder-

tanz, anschl. Festball

Das amtierende Königspaar: 
Ralf u. Uta Michalski. Foto: 
Bodo Kräling

Junkerdorf tritt am Ritmus an und 
marschiert zunächst in die Vom-
Stein-Straße, um dort das 50-jäh-
rige Jubelkönigspaar Antonius und 
Resi Pietz abzuholen. Anschließend 
führt der Weg zur Kreuzung bei Lin-
genaubers, wo sich die Schützen des 
Oberdorfes dem Zug anschließen. 
Gemeinsam marschieren sie über 
die Straße „Im Schling" in Richtung 
Kirche. Im Bereich der Kahlenberg-
straße schließen sich schließlich auch 
die Schützen des Unterdorfes an.
An der Kirche werden die Fahnen, 
die ehemaligen Könige, die Königs- 
und Königinnenjubilare, das Jung-
schützenkönigspaar, die Ehrenmit-
glieder sowie die Geistlichkeiten in 
den Festzug aufgenommen.
Währenddessen nehmen die an-
gereisten Schützenbruderschaften, 
Gastvereine und Musikvereine in 
der Kolpingstraße Aufstellung für 
den großen Festzug.
Im Festzug wird sich erstmals auch 
das neue amtierende Kaiserpaar 
Hubertus und Beate Schulte den 
Besucherinnen und Besuchern prä-
sentieren. Hubertus Schulte errang 
erst kürzlich beim Kaiserschießen 
am 20. Juni mit dem 123. Schuss 
die Kaiserwürde.
Auch das amtierende Jungschützen-
königspaar Lukas Kottlors und The-
da Schröder blickt dem diesjährigen 
Jubiläumsschützenfest mit großer 

Vorfreude entgegen. Für beide ist 
es eine besondere Ehre, das Jubilä-
umsjahr als Jungschützenkönigspaar 
begleiten zu dürfen.
Im Anschluss setzt sich der Fest-
zug von der Kirche aus in Richtung 
Eschenplatz in Bewegung. Dort 
schließen sich die angereisten Schüt-
zenbruderschaften, Gastvereine und 
Musikvereine dem Umzug an, sodass 
sich ein beeindruckender Festzug mit 
rund zehn Teilnehmern durch den Ort 
bewegt.
Aufgrund der großen Anzahl der teil-
nehmenden Schützenbruderschaf-
ten, Gastvereine und Musikvereine 
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Verlauf Hauptfestzug, 
Sonntag 13:15 Uhr
F:\Orte\WINT\TextDB\Texte\99_SiWi_05.TXT;3146556

Senge-Platten-Straße > links zum Eschenplatz > rechts auf Sorpestraße > 
links auf Ennertstraße > König abholen > Drehen > rechts auf Sorpestraße 
> links zum Eschenplatz > rechts auf Senge-Platten-Straße > Briloner 
Straße > Drehen am Ortsschild > Parade in der Hochsauerlandstraße > 
Halle / Zelt.
Die Gastvereine marschieren zunächst weiter auf der Sorpestraße und 
biegen links in die Von-Fürstenberg-Straße ab, um an der Einmündung 
zur Ennertstraße kurz zu warten. Nach dem Abholen des Königs schließen 
sich die Gastvereine dem Festzug wieder an.
Wetter- oder verkehrsbedingte Zugwegänderungen jederzeit möglich!

wird der Festzug im Bereich der Ein-
mündung Sorpestraße/Ennertstraße 
geteilt.
Der Zug der Siedlinghäuser Schützen 
verlässt dort den Hauptfestzug und 
marschiert über die Ennertstraße zur 
Goethestraße, um das amtierende 
Königspaar Ralf und Uta Michalski 
abzuholen.
Der verbleibende Hauptfestzug setzt 
seinen Weg über die Sorpestraße 
fort und biegt anschließend rechts 
in die Von-Fürstenberg-Straße ein. 
Am Ende der Von-Fürstenberg-Stra-
ße vereinigen sich beide Zugteile 
wieder.
Anschließend marschiert der ge-
samte Festzug gemeinsam zurück 
in Richtung Kirche. Im Bereich der 
Kirche trennen sich der Musikver-
ein Züschen, die Ehrengäste, die 
Fahnen der Schützenbruderschaft 
Siedlinghausen die Königsoffiziere 
mit Königspaar und Hofstaat, das 
Kaiserpaar, die Jubelkönige, das 
Jungschützenkönigspaar und die 
Negertalmusikanten Siedlinghausen, 
vom Hauptfestzug und begeben sich 
zur Aufstellung für die Abnahme der 
Parade. Währenddessen marschiert 
der übrige Festzug bis zum Ortsaus-
gang in der Briloner Straße, wendet 
dort und zieht anschließend zur 
Parade an der Hochsauerlandstra-
ße (Hausnummer 6) und marschiert 
über die Hochsauerlandstraße weiter 

zur Schützenhalle und ins Festzelt.
Am frühen Montagmorgen steht 
dann der aufregendste Teil des 
diesjährigen Schützenfestes auf dem 
Programm. Um 9:30 Uhr treten die 
Schützen an der Pfarrkirche an und 
marschieren zum Vogelschießen. 
Steht der neue König fest, erfolgen 
im Anschluss dessen Proklamation 
und gegen 14:30 Uhr der Ausmarsch 
aus der Halle mit dem Wegbringen 
des neuen Königs. Die Halle und der 
Festplatz samt Fahrgeschäften blei-
ben in der Zeit zwischen der Prokla-
mation und dem Hauptfestzug am 
Nachmittag geöffnet. Der Festzug, 
bei dem die Siedlinghäuser ihr neues 
Königspaar feiern, startet um 17:30 
Uhr mit dem Antreten an den Zug-
lokalen. Nach dem anschließenden 
Königs- und Kindertanz wird wie in 
jedem Jahr noch viele Stunden aus-
giebig in der Schützenhalle gefeiert.
Die Festmusik wird ausgeführt vom 
Musikverein Züschen. Auch in die-



36  | Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 10. Juli 2026 | Kw 28 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper

Schmücken  
der Schützenhalle
F:\Orte\WINT\TextDB\Texte\99_SiWi_03.TXT;3146554

Am Freitag, 17. Juli, wird unsere 
Schützenhalle wie in jedem Jahr 
festlich geschmückt. Dazu lädt der 
Vorstand alle Schützenbrüder herz-
lichst ein mitanzupacken. Um 14 
Uhr treffen sich alle Helfer an der 
Schützenhalle zum Holen der Bir-
kenbüsche im Wald. Ab ca. 16 Uhr 
werden dann die Büsche in der Halle 

angebracht. Vor allem hier werden 
viele helfende Hände gebraucht. 
Jeder Helfer sollte nach Möglichkeit 
einen Hammer mitbringen. 
Nach getaner Arbeit gibt es für alle 
Helfer natürlich noch einen kleinen 
Imbiss und sicher auch schon das 
eineoder andere Kaltgetränk zur 
Einstimmung auf unser Hochfest.

Amtierendes Jungschützen-
königspaar 2026/2027: Lukas 
Kottlors u. Theda Schröder. 
Foto: © privat

Amtierendes Kaiserpaar: 
Hubertus u. Beate Schulte. 
Foto: privat

sem Jahr begleiten uns wieder der 
Musikverein Bruchhausen, der Spiel-
mannszug Züschen und die Neger-
talmusikanten Siedlinghausen mu-
sikalisch auf unserem Schützenfest. 
Auch in diesem Jahr wird unser 
Schützenfest wieder von unserem 

Festwirt Dirk Niggemann aus Schar-
fenberg begleitet.
Ebenso freuen wir uns mitteilen zu 
können, dass die Küche im Kellerge-
schoss während der Festtage wieder 
geöffnet ist. Mit Guido Piepenbrink 
aus Siedlinghausen konnte ein Gas-

tronom für die Bewirtung der Küche 
gewonnen werden. Somit steht un-
seren Gästen auch im Innenbereich 
wieder ein abwechslungsreiches 
Speisenangebot zur Verfügung.
Im Rahmen des Jubiläumsschüt-
zenfestes wird auch für die kleinen 
Gäste und alle Freunde der Fahr-
geschäfte bestens gesorgt. Karus-
sell und Autoscooter bieten dabei 
großen Fahrspaß zum besonderen 
Jubiläumspreis von jeweils 2 Euro 
pro Fahrt. 
So wird das Jubiläumsschützenfest 
nicht nur zum Höhepunkt für die 
Schützen und Gäste im Festzug, son-
dern bietet auch auf dem Festplatz 
beste Unterhaltung für die jüngsten 
Besucher und alle, die das bunte 
Treiben genießen möchten.
Vor 25 Jahren regierten Wolfgang (†) 
und Annelie Rahmfeld die Siedling-
häuser Schützen.
Ihr 40-jähriges Regentschaftsjubilä-
um feiern in diesem Jahr Peter und 
Gabi Simon.
Auf 50 Jahre seit ihrer Regentschaft 
blicken Antonius und Resi Pietz zu-
rück. 
Vor 60 Jahren regierten Karl (†) und 
Albertine (†) Müller die Siedlinghäu-
ser Schützen.
Es ist Wunsch und Bitte, dass alle 
Schützen besonders an den Umzü-
gen, der Gefallenen-Ehrung und dem 
Fest-Gottesdienst teilnehmen und so 
zu einem gelungenen Fest beitragen.
Der Vorstand bittet darum, zu be-
achten, dass die Ortsdurchfahrt Sied-
linghausen am Schützenfestsonntag 
aufgrund des Jubiläumsschützenfes-
tes in der Zeit von 13 Uhr bis 15:30 
Uhr vollständig gesperrt ist. Alle Ver-
kehrsteilnehmer werden gebeten, 
die ausgeschilderten Umleitungen 

zu nutzen und dies bei ihrer Anreise 
entsprechend einzuplanen.
Der Vorstand der St. Johannes Schüt-
zenbruderschaft freut sich auf ein 
harmonisches und unvergessliches 
Schützenfest mit vielen Gästen und 
Besuchern.
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Glastrends 2026: Wie moderne Verglasungen Gebäude 
effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit moderner 
Gebäudehüllen

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst 
es die Wirtschaftlichkeit eines Ge-
bäudes über dessen gesamten 
Lebenszyklus. Leistungsstarke Ver-
glasungen senken den Energiever-
brauch, reduzieren Betriebskosten 
und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten zu 
erreichen. „Glas vereint architekto-
nischen Anspruch mit messbarer 
Leistung und wird so zum Schlüssel-
baustein zukunftsfähiger Gebäude", 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF).
Energieeffizienz als Grundpfei-
ler
Energieeffizienz ist ein zentrales 
Thema bei Verglasungen. Im Ge-

bäudebestand besteht großes Ver-
besserungspotenzial, wie eine Studie 
des BF mit dem Verband Fenster + 
Fassade aus 2024 zeigt: Hiernach 
sind 209 Millionen Fenstereinheiten 
in Deutschland energetisch sanie-
rungsbedürftig. 
Fast elf Millionen Tonnen CO2 pro 
Jahr könnten eingespart werden, 
wenn alte Fenster durch neue Fens-
ter mit modernen Verglasungen 
ersetzt würden. Im Neubau tragen 
verbesserte Scheiben und innova-
tive Rahmensysteme aktiv zur Re-
duktion von Heiz- und Kühlenergie 
bei. Qualitätssicherheit ist dabei ent-
scheidend: Die dem Bundesverband 
angeschlossene Gütegemeinschaft 
Flachglas vergibt RAL-Gütezeichen 
für Isolierglas und Sicherheitsglas 
und stellt damit sicher, dass Ver-
glasungen dauerhaft hohe Quali-
täts- und Leistungsanforderungen 
wie Wärmedämmung und Dichtheit 
erfüllen. „Wer Gebäudesysteme 
ganzheitlich betrachtet, muss die 
Verglasung mitdenken - sie beein-
flusst Energieverbrauch, Komfort und 
CO2-Bilanz", so Grönegräs.
 Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle 
Offenheit. Es ermöglicht atmosphä-
rische Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 

Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetz-
te Systeme steuern automatisch 
Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade" vereint Materialkompetenz 
und digitale Bauphysik - ein Trend, 
der sich 2026 weiter verstärken wird: 
Moderne Gebäudehüllen werden zu 
einem aktiven Part des Energiema-
nagements. 
Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 

über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-
dert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 
Flachglas unter www.bundesver-
band-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.

Glas schafft Licht, Raumbeziehungen und visuelle Offenheit. Foto: 
BF/VELUX Deutschland
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Fugenloser Effektspachtel mit metallischem  
Erscheinungsbild von STUCCO POMPEJI beim  
Malerbetrieb Schnorbus

Gemütliche Badgestaltung von STUCCO POMPEJI RESIA

Wandgestaltung in der Dusche von STUCCO POMPEJI RESIA

Wand im Schlafzimmer von STUCCO POMPEJI RESIA

Neu beim Malerbetrieb Schnorbus 
aus Winterberg-Züschen der Mar-
ke STUCCO POMPEJI ist der fu-
genlos auftragbare Effektspachtel 
RESIA, der sich mit metallischem 
Erscheinungsblid zeigt. Als dünn-
lagiger Effektspachtel verbindet er 
fugenlos Böden, Wände, Decken 
und Duschen. Je nach Lichteinfall 
entsteht ein wolkiges, leicht metal-
lisches Erscheinungsbild, das jeden 
Raum einzigartig macht. Ein Produkt 
für alle Oberflächen sowie nahtlose 
Übergänge.
Das Material besteht aus Gesteins-
mehlen, Pigmenten, Naturölen und 
Bindemitteln. Durchgefärbt in 35 
Farben und gebrauchsfertig in der 
Dose zeigt sich STUCCO RESIA 
emissionsarm, geprüft nach AgBB-
Schema, lösemittel- und weichma-
cherfrei sowie schwer entflammbar.
Mit hoher Druckfestigkeit eignet sich 
der Effektspachtel auch für stark be-
anspruchte Böden.

Die Oberflächen sind rutschhemmend 
und für Fußbodenheizungen bis 
100°C geeignet. In Nassbereichen, 
z.B. in der Dusche wird die Oberfläche 
mit STUCCO 2K LACK versiegelt.

Ein weiterer Vorteil von STUCCO 
RESIA ist die ansatzlose Verarbei-
tung. 
Bestehende Flächen können jeder-
zeit erweitert oder ausgebessert 
werden, ohne dass Übergänge 
sichtbar bleiben. 
Egal ob Wohn-, Hotel- oder Büro-
räume, Verkaufs- oder Möbelober-

flächen.- Mit der Schablonentech-
nik von STUCCO RESIA lassen 
sich zusätzlich kreative Muster 
und Designs realisieren.
Der Malerbetrieb Schnorbus berät 
Sie gerne mit vielfältigen Farbmus-
tern für alleRäume- hier können 
alle Wohnträume umgesetzt wer-
den. [BL]
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Sichtschutz und neuer Terrassenboden von  
Tischlerei Holztec aus Medebach-Küstelberg

Terrassenboden von der Tisch-
lerei Holztec

Sichtschutz für den Pool im Garten von Tischlerei Holztec

Moderne, helle Balkongestaltung

Auch zur Sommerzeit ist die Tischle-
rei Holztec aus Küstelberg der rich-
tige Ansprechpartner in Sachen Ter-
rassenböden, Sichtschutzelemente, 
Zaunelemente für den erholsamen 

Aufenthalt im eigenen Garten aber 
auch Balkongeländer aus Holz und 
Kunststoff.
Bei einer Vielzahl an Gestaltungs-
möglichkeiten in Form und Farbe 
bleiben nahezu keine Wünsche offen 
und bei der Auswahl des Werkstoffes 
Kunststoff, entfällt der aufwendige 
Renovierungs- und Pflegeaufwand. 
Sichtschutzelemente aus Kunst-
stoff bieten auf der Terrasse, 
im Garten und dem Balkon die 
Möglichkeit, die Privatsphäre 
auf attraktive Art zu schützen. 
Die Elemente können auf Wunsch 
als geschlossenes Element, teil-
durchsichtig mit "Rankschutzgit-
ter" oder auch in der Kombination 

mit satiniertem Glas, individuell auf 
Maß gefertigt werden und dienen 
natürlich auch als Windschutz. Ein 
großer Vorteil ist die auf Jahre be-
stehende Witterungsbeständigkeit 
bei einem Minimum an Pflege. Alle 
Kunststoff-Elemente bestehen aus 
hochwertigstem PVC-Material in 
verschiedensten Farben und Deko-
ren. Made im Sauerland.
Auch die Gestaltung und Fer-
tigung von Balkongeländern 
in Kunststoff kann in vielfältiger 
Weise mit Kunststoffprofilen in der 
Kombination mit Edelstahl und 
Glas von der Tischlerei Holztec ge-
plant und hergestellt werden. Die 
Balkonverkleidungen sind ebenfalls 

aus hochwertigem PVC, witterungs-
beständig und langlebig. Die viel-
fältigen Gestaltungsmöglichkeiten 
Ihres Balkons in der Kombination 
Kunststoffprofile, Glas und Edelstahl 
geben ihrem Zuhause ein neues Ge-
sicht.
Als Spezialist für die Neuanfertigun-
gen sowie den detailgetreuen Nach-
bau alter historischer Haustüren 
fertigt der Inhaber Andreas Koch 
auch einbruchsichere und indivi-
duelle Holzhaustüren. Schließlich 
hinterlässt die Haustür den ersten 
Eindruck und ist quasi die "Visiten-
karte" eines jeden Hauses.- Lassen 
sie sich von Tischlerei Holztec be-
raten. [BL]
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 WIR BEGLEITEN 
           SIE BEI IHREM

  PROJEKT!

Scannen & Anrufen!

Intelligente Komplettlösung der Energiegewinnung vom 
Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Eine Photovoltaikanlage muss nicht zwingend auf einem Dach 
montiert werden.

Mit einer Installation einer Solar-
thermieanlage vom Meisterbetrieb 
Menke aus Siedlinghausen wird 
es möglich, die Energie der Sonne 
optimal zu nutzen. Mit einer sol-
chen Solarthermieanlage kann 
die kostenfreie Energie aus der 
Sonneneinstrahlung in Wärme 
umgewandelt und in einem 
sogenannten Pufferspeicher, 
bzw. Warmwasserspeicher zur 
Trink- und Brauchwasserauf-
bereitung genutzt werden.- 
Super kombinierbar auch mit 
einer Wärmepumpe und einer 
Wallbox zum Laden des Elektro-
autos. Der erzeugte Strom lässt sich 
auch in das öffentliche Stromnetz 
einspeisen. Moderne Anlagen sind 
aber meistens mit einem Speicher 
ausgestattet, sodass der erzeugte 
Strom gespeichert und abgegeben 
wird, bis er im Haus gerade ge-
braucht wird. Dächer, die von der 
Dachfläche her nach Süden oder 
Südosten ausgerichtet sind, eignen 
sich am besten für Solaranlagen. Al-
lerdings passt eine Ausrichtung auf 
Ost- oder Westdächern am besten 
zum typischen Verbrauchsverhalten 
eine Privathaushalts, da die Module 

in den Morgen- und Abendstunden 
den Strom produzieren. Die mo-
dernen Full Black-Solarmodu-
le mit durchgängig schwarzer 
Farbgebung fangen nicht nur 
reines Sonnenlicht, sondern 
auch UV-Strahlung zur Nutzung 
eines Privathaushaltes optimal 
ab und sind vergleichbar zu da-
mals, vor etwa fünfzehn Jahren 
auch in der Anschaffung um die 
Hälfte günstiger geworden. In 
Hinblick auf die aktuelle Weltla-
ge zudem die beste Lösung, sich 
weg von fossilen Brennstoffen 
zu bewegen und die benötigte 
Energie für sein Haus möglichst 
autark, ohne ständige Abhänig-
keit der wirtschaftlichen Lage 
zu betreiben.- Ohne Frage eine 
zukunftsorientierte Entschei-
dung. Ein weiterer klarer Vorteil 
zu einer Anschaffung einer Solar-
anlage sind die hohen, staatlichen 
Förderungen der "BAFA-" oder der 
"KfW-Bank". Der Meisterbetrieb 
Menke berät Sie gerne individuell 
für sie zugeschnitten für eine Kom-
plettlösung mit Wallbox, Solar und 
Wärmepumpe und installiert nach 
Auftragserteilung auch fachgerecht.- 

Denn das Oberlandesgericht Koblenz 
hat mit dem Urteil vom 02.06.2026 
(az.9 U 1015/25) entschieden, dass 
die Planung, Installation, Inbetrieb-
nahme und Wartung von Photovolta-

ikanlagen grundsätzlich Tätigkeiten 
zulassungspflichtiger Handwerke 
darstellen und daher eine enspre-
chende Eintragung in die Hand-
werksrolle voraussetzen. [BL]

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
16.07.2026 um 10 Uhr

SUCHE

Tel. 0172/2529500

Physiotherapeut (m/w/d) für Haus-
besuche in Winterberg.
Bevorzugt am Wochenende.
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Der Gockelstall – Treffpunkt 
für Biker, Wanderer & Familien. 
Mit großer Sonnenterrasse, 
Panorama-Schirmbar & Spiel-
spaß für Kinder. Perfekt zum 
Einkehren, Entspannen und 
Genießen.

In der Büre 23  I  59955 Winterberg  I  info@gockelstall.de  I  www.gockelstall.de

direkt bei den 
Sommerrodelbahnen 

und dem Sessellift 
Astenstraße

Pause. Natur.e u .

Sommer-Location im Skiliftkarussell Winterberg

Speisen im Gockelstall im Skigebiet

Stimmung im Gockelstall

Die Schirmbar am 
Gockelstall

Willkommen in der Gockelstall-
Schirmbar Winterberg!- 
Egal, ob nach einer ausgiebigen 
Wanderung, einer actionreichen 
Mountainbike-Tour oder für die 
wohlverdiente Pause zwischen-
durch - in der Schirmbar am Go-
ckelstall erwartet Euch entspannter 
Sommerbetrieb mit cooler Street-
food-Karte, großer Sonnenterras-
se, lockerer Atmosphäre und ent-
spannten Beats.
Auch Familien sind herzlich will-
kommen - ganz gleich, ob man 
einen erlebnisreichen Tag auf  
der Sommerrodelbahn, an der  
Fly-Line oder einfach gemeinsa-
me Zeit in den Bergen genießen 
möchte.
Von Donnerstag bis Sonntag ist 
das Team für Euch da - perfekt 
zum Durchatmen, Genießen und 
gemeinsamen Ausklang eines er-
lebnisreichen Tages in Winterberg.

Die Gockelstall-Hütte bleibt in 
den Sommermonaten als klas-
sisches Restaurant geschlossen, 

steht aber weiterhin exklusiv für 
Veranstaltungen jeglicher Art zur 
Verfügung - ganz egal, ob Fami-

lienfeiern, Firmenevents oder für 
besondere Anlässe. 
[BL]
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"Spritz"-Tour über den Rothaarsteig auf eine der 
schönsten Aussichtsterrassen von Winterberg

Schanze in Miniatur auf der Terrasse mit Weitblick

Die Terrasse des Schneewittchenhaus für Sonnenanbeter

Zeit für kühle Drinks an der 
Schanze

Mitten im Skigebiet auf 734 m 
findet Ihr eine der schönsten Aus-
sichtsterrassen von Winterberg. 
Seit fast 100 Jahren prägt hier die 
St.Georg Sprungschanze die Skyline 
von Winterberg als Wahrzeichen. Mit 
einer der "Spritz-Variationen" aus 
der Sommerdrink-Karte schweift der 
Blick vom Kahlen Asten bis weit über 
Winterberg hinaus. Für die kleinen 
Gäste ist eine eigene Spielwelt mit 
Kugelbahnen und großer Spiel-Pis-
tenwalze vorhanden. In der Gastro-
nomie im Fuße der Schanze warten 
frisch gebackener Kuchen, Waffeln 
mit verschiedenen Toppings sowie 
eine ansprechende Auswahl an Spei-
sen.- Auch in vegetarischen Variatio-

hat täglich von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. Freitags sowie 
samstags geöffnet bis 21.00 
Uhr mit erweiterter Abend-
speisenkarte.
Von der Schanze aus geht es wei-
ter über den Rothaarsteig entlang 
bis zum Schneewittchen-Haus am 
Bremberg, gegenüber der Kappe. 
Wer mit dem Bike unterwegs ist, 
kann sich dort im Bikepark auf den 
verschiedenen Parcours austesten. 
Ansonsten kann das komplette 
Equipment auch im Bike-Verleih vor 
Ort gemietet werden. Auf der Terras-
se des Schneewittchen-Haus kann 
man auch ganz einfach dem Treiben 
zuschauen und an der Ostwand des 
Kahlen Asten vorbei, den Blick in die 
Ferne schweifen lassen. Ein weiterer 

Blick in die Karte und schon zaubert 
das Küchenteam etwas Leckeres auf 
den Teller. Das Schneewittchen-
Haus hat täglich von 11.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet. Damit auch 
größere Gruppen ausreichend Platz 
finden, wird eine rechtzeitige Reser-
vierung empfohlen.
Zu Reservierungen hier der 
Kontakt:
Die Schanze
Herrlohweg 100
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9019
kontakt@die-schanze.de
Schneewittchen-Haus
Am Waltenberg 119
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9020
kontakt@schneewittchenhaus.de

nen, wobei sich das Küchen-Team 
vom Streetfood-Style inspirieren 
lässt. Die Schanzengastronomie 
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In der Renau 10/11, 59955 Winterberg
www.nordhangjause.de

955 Wii tnterbberg

- Frische regionale Speisen

- Events & Livemusik

- Natur- Erlebniswelt

- Ideal für Familienwanderungen  
 direkt am Rothaarsteig 
 und Sauerland hen ug

Natur erleben- Gemeinsam genießen in der Nordhang 
Jause in Winterberg

Sommer-Drinks an der Nord-
hang Jause

Gemütlichkeit an der Norhang Jause

Na dann Prost!

Die Nordhang Jause verbindet Na-
turerlebnis, Genuss und Familien-
zeit an einem der schönsten Plät-
ze Winterbergs. Sie ist der ideale 
Ausgangspunkt für Wanderungen 
und Bike-Touren im Sauerland. 
Während Kinder rund um die Hütte 
spielen, kleine Abenteuer erleben 
oder die XXL-Holzkugelbahn ent-
decken, genießen Erwachsene ent-
spannte Stunden auf der Terrasse 
oder gemütliche Hüttenmomente 
mit regionaler Küche. Bei unter-
schiedlichen Events ist Live-Musik 
und Stimmung bis in den Abend 
garantiert. Natur, Ausblicke und 
gemeinsame Zeit im Grünen lädt 
zum Verweilen ein. Saisonale Ver-
anstaltungen unter freiem Himmel 
sorgen für gesellige Stunden und 
abwechslungsreiche Höhepunkte. 
Ein Ort für aktive Tage, entspannte 
Pausen und besondere Erlebnisse 
zu jeder Jahreszeit.
Ein Platz für echte Momente
Mit der Nordhang Jause wurde 
ein Ort geschaffen, an dem man 
ankommt, durchatmet und ge-
meinsame Zeit genießt. Direkt am 
Nordhang des Kahlen Astens tref-
fen echte Gastfreundschaft, warme 
Hüttenatmosphäre und die Liebe 
zur Natur aufeinander.
Ob entspannte Stunden mit Fami-

lie und Freunden, eine gemütliche 
Pause nach der Wanderung oder 
besondere Augenblicke bei gutem 
Essen - hier geht es um das, was 
wirklich zählt: Gemeinsame Erleb-
nisse, die in Erinnerung bleiben.
Die Nordhang Jause ist ein Ort zum 
Wohlfühlen.- Ein Lieblingsplatz 
mitten im Sauerland. [BL]
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Freitag, 10. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972 4029
Samstag, 11. Juli 
	 Hof-Apotheke
	 Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751 928030
Sonntag, 12. Juli 
	 Walburga-Apotheke
	 Zeughausstraße 10, 59872 Meschede, 0291 7388
Montag, 13. Juli 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Dienstag, 14. Juli 
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Mittwoch, 15. Juli
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984 8397
Donnerstag, 16. Juli 
	 Nord-Apotheke
	 Warsteiner Straße 10, 59872 Meschede, 0291 1391
Freitag, 17. Juli 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Samstag, 18. Juli 
	 Apotheke am Berndorfer Tor
	 Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach, 05631 2088
Sonntag, 19. Juli 
	 Markt-Apotheke Olsberg
	 Markt 1, 59939 Olsberg, 02962 97060
Montag, 20. Juli
	 Post-Apotheke
	 Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962 4330
Dienstag, 21. Juli 
	 Apotheke Förster
	 Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962 97390
Mittwoch, 22. Juli
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751 92640
Donnerstag, 23. Juli 
	 Elisabeth-Apotheke
	 Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905 370
Freitag, 24. Juli 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Samstag, 25. Juli 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Sonntag, 26. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über 
www.akwl.de/notdienstkalender.php

Caritas Brilon: Allgemeine 
Soziale Beratung und  
Migrationsberatung 
Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 

Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de 
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Reduziere Dich nicht auf 
Dein Gewicht
Hypnose kann helfen

Gemeinsam lachen, erzäh-
len und den Tag genießen
Kostenloser Probetag in der Tagespflege 
Dönekes

Ein gutes Gespräch beim Frühstück, 
ein Spaziergang im Garten, gemein-
sam lachen bei einer Spielerunde 
oder einfach das Gefühl, nicht allein 
zu sein.
Genau das schätzen die Gäste der 
Tagespflege Dönekes in Winterberg 
Niedersfeld.
Bei uns beginnt der Tag mit einem 
gemeinsamen Frühstück. Danach 
wird erzählt, gespielt, gelacht und 
gemeinsam Zeit verbracht. Wer 
möchte, nimmt an Bewegungs-
übungen oder Gedächtnistraining 
teil, andere genießen einfach die 
Gesellschaft und die vertraute At-
mosphäre.
Besonders jetzt im Sommer ver-
bringen wir viel Zeit an der fri-
schen Luft. Bei schönem Wetter 
unternehmen wir Spaziergänge 
oder kleine Ausflüge in die Um-
gebung. Natürlich gehören auch 
ein frisch zubereitetes Mittages-
sen sowie Kaffee und Kuchen am 
Nachmittag dazu.

Unsere Tagespflege ist bewusst 
klein gehalten. Mit maximal zehn 
Gästen pro Tag entsteht eine per-
sönliche und familiäre Atmosphäre, 
in der jeder wahrgenommen wird 
und dazugehören kann.
Genauso wichtig wie gemeinsame 
Aktivitäten sind die Möglichkeiten 
zum Ausruhen. Für Gäste, die zwi-
schendurch Ruhe benötigen, steht 
ein gemütlicher Rückzugs und Ru-
heraum zur Verfügung. Hier kann 
man entspannen, die Beine hoch-
legen oder einfach einen Mittags-
schlaf machen.
Ein eigener Fahrdienst holt unsere 
Gäste morgens von zuhause ab und 
bringt sie am Nachmittag wieder 
sicher zurück. 
Angefahren werden Winterberg, 
Elkeringhausen, Siedlinghausen, 
Silbach, Grönebach, Hildfeld, As-
singhausen, Brunskappel, Wieme-
ringhausen sowie weitere Orte der 
Umgebung.
Lernen Sie uns kennen
Wer sich selbst ein Bild machen 
möchte, ist herzlich zu einem kos-
tenlosen und unverbindlichen 
Probetag eingeladen.
Gerne beraten wir auch zu Finan-
zierungsmöglichkeiten durch die 
Pflegekasse sowie zu unserem 
ambulanten Pflegedienst und den 
Beratungsbesuchen nach § 37.3 
SGB XI.
Tagespflege Dönekes
Ruhrstraße 38a, 
Winterberg Niedersfeld
02985 3689975

Burkhard Knipschild

Unzählige Diäten wurden bereits 
ausprobiert, um das Wunschge-
wicht zu erreichen und man quält 
sich vergebens. Schließlich führt der 
Frust dazu, dass man zu Süßigkeiten 
oder fettigen Lebensmitteln greift, 
die kurzfristig aber schnell das Hun-
gergefühl bremsen. Daraufhin setzt 
der bekannte "Jo-Jo-Effekt" ein und 
führt zu Unzufriedenheit, weil das 
gewünschte Idealgewicht nicht er-
reicht wird. Negative Gefühle wie: 
"Ich habe wieder versagt" oder "Ich 
schaffe es nicht" kommen auf. Das 
Selbstwertgefühl sinkt und man be-
wegt sich in einem Teufelskreis, denn 
falsche Essgewohnheiten durch 
Stress, Frustration oder Langeweile 
setzen sich im Unterbewusstsein 

meistens fest.
An dieser Stelle kann eine Hypnose 
erfolgreich greifen und auf Dauer 
aus dieser "Endlosschleife" befreien. 
Gerade jetzt in der Sommerzeit 
möchte man doch gerade als 
Frau die gewünschte Bikinifigur 
erreichen. Die Behandlung unter-
stützt wirkungsvoll, um eine positive 
Verhaltensänderung der eigenen Le-
bens- und Essgewohnheiten herbei-
zuführen, um das Problem an den 
Wurzeln zu packen. Aus der tiefen 
Ebene des Unterbewusstseins ist es 
möglich, nachhaltige Änderungen 
in der Ernährung auszulösen, um 
eine deutliche Gewichtsreduktion 
herbeizuführen. Das Resultat: Man 
fühlt sich auf Dauer leistungsfähiger, 
fitter und lebendiger.- Ein echter Zu-
gewinn im weiteren Leben. [BL]
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WENN NICHTS MEHR
RICHTIG HILFT -

GIBT ES TROTZDEM
EINEN WEG

B L U E  DAW N  G E S U N D H E I T S Z E N T R U M  M E I S E

 02962 7115281 •   INFO@BLUE-DAWN.DE •  WWW.BLUE-DAWN.DE
 @BOOSTER.BLUEDAWN
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WIR GEHEN 
DIE URSACHEN AN.

GANZHEITLICH • INDIVIDUELL • WIRKSAM

Rat und Hilfe
Notfallpraxis Winterberg
Die Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital Winterberg hat 
seit dem 1. Februar erweiterte Öff-
nungszeiten und ist nun auch unter 
der Woche geöffnet. Das Kranken-
haus stellt hierfür die Räumlichkeiten 
zur Verfügung. Die ärztliche Besetzung 
erfolgt in Abstimmung mit den nieder-
gelassenen Ärztinnen und Ärzten der 
Region. www.gesundheitszentrum-
winterberg.de/
Öffnungszeiten: (Stand Juni 2026)
Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag: 18 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage: 
10 bis 16 Uhr
Im Akutfall außerhalb der regulären 
Praxiszeiten wenden Sie sich bitte zu-
nächst an den Patientenservice unter 
der Telefonnummer 116 117.
Adresse:
Bereitschaftsdienstpraxis am 
St. Franziskus-Hospital
Franziskusstraße 2-4
59955 Winterberg
Weitere Informationen:
Weitere Informationen zu den ärzt-
lichen Bereitschaftsdiensten und den 
Öffnungszeiten finden Bürgerinnen 
und Bürger unter:
www.kvwl.de/notfalldienst
Bei lebensbedrohlichen Notfällen wäh-
len Sie bitte 112.
Caritaskonferenz St. Jakobus 
Winterberg
Ansprech-Telefonnummer: 
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-
konferenz St. Jakobus Winterberg 
ist nun wieder im Edith-Stein-Haus Auf 
der Wallme in Winterberg zu den fol-

genden Zeiten geöffnet:
Jeden Montag im Monat von 14 bis 16 
Uhr und jeden 1. Samstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr. An jedem Termin 
kann gebrauchte, saubere Kleidung 
abgegeben werden und wird auch 
ausgegeben.
Caritas-Konferenz Siedlinghau-
sen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen für 
Menschen in Notsituationen, Besuchs-
dienste, Gesprächskreise für Pflegende 
und Alleinstehende, Behördenbeglei-
tung, "Mobil(e)" - Sprechstunde der 
Caritas jeden 4. Dienstag im Monat 
von 10 bis 11 Uhr im katholischen 
Pfarrheim (außer im Dezember)
Caritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern und 
Seniorenheimen, Seniorenarbeit, 
sozialer Warenkorb, Seniorenmessen, 
Angebote von Vorträgen wichtiger 
zeitgemäßer Themen für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr im DRK-Fami-
lienzentrum, Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftskonflikte, Beratung 
und Begleitung während und nach der 
Schwangerschaft bis zum 3. Lebens-
jahr des Kindes, Informationen und 
Beratung zur Empfängnisverhütung, 
geschlechtsspezifische sexual-pädago-
gische Präventionsarbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/

Winterberg e. V.
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und 
deren Angehörige auf ihrem Weg zu 
begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband VdK Hochsauer-
landkreis
Stiftsplatz 3, 59872 Meschede 
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag 8 bis 
11 Uhr und 14 bis 18 Uhr / nur mit 
Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nicht am 
Donnerstag!
In der Stadt Winterberg jeden 3. 
Dienstag im Monat von 14:30 bis 
15:30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des Roten 
Kreuzes / nur mit Termin: 
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht allen 
Menschen offen und vertritt die In-
teressen von allen Sozialversicherten, 
von Menschen mit Behinderungen, 
chronisch Kranken, Rentnerinnen und 
Rentnern, Patientinnen und Patienten 
gegenüber der Politik und bei den So-
zialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der Stadt 
Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /Grönebach
0170/1166022
VdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband Winterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St. Georg Westfalen 
Süd gGmbH
Kontakt- und Beratungsstelle

Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für Men-
schen mit psychischen Erkrankungen 
und der Angehörigen sowie für Men-
schen mit psychosozialen Problemen, 
Beratungsangebot, Einzel- und Grup-
pengespräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Ausflüge, 
Angehörigengesprächskreise für psy-
chisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
•	 nach telefonischer Vereinbarung
•	 Montag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in 
belastenden Konfliktsituationen befin-
den, unabhängig von Alter, Konfession 
und Weltanschauung.
Diakonie Ruhr-Hellweg 
Persönliche Beratung, Hilfe bei ALG II, 
Sozialhilfe & Anträgen, Unterstützung 
bei Problemen mit der Wohnung, Kon-
takt zu Behörden & sozialen Diensten
Öffnungszeiten der Beratungsstelle 
für Personen in besonderen sozialen 
Schwierigkeiten (Winterberg, Fichten-
weg 10):
Beratung jeden 1. Donnerstag im 
Monat von 14 bis 16 Uhr
Herzsportgruppe Winterberg
Ansprechpartner: Ludger Overbeck
Telefon: 02981 1072
Das Training findet jeden Dienstag 
von 18:30 bis 20 Uhr statt und rich-
tet sich an Menschen, die ihre Herz-
gesundheit aktiv stärken und unter 
fachkundiger Anleitung in Bewegung 
bleiben möchten.


